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In der Hepper-Halle war mal wieder Großkampftag, die Württembergische Jugendvereins-
Mannschaftsmeisterschaft der U12, U14 und U16. Eröffnet wurde die Meisterschaft natürlich von 
OB Palmer (hier mit Präsident Martin Schmidt im Gespräch).  
Aber in der Mai-Ausgabe sind auch immer die Berichte der Württembergischen 
Jugendmeisterschaften (grundsätzlich in der Woche nach Ostern) sowie die Abschlüsse der 
Verbandsspiele (von der B-Klasse bis hin zur Landesliga).  
Die Fotos von der WVJMM wurden größtenteils von Christian Strandhagen gemacht (wie auch 
dieses Foto auf der Titelseite).  
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¶ Vorstand 

Liebe Königskinder, Eltern und Freunde des Vereins, 

sehr viel ist in dem vergangenen Jahr passiert. Ich möchte mir hier deshalb ein 
wenig Licht und Schatten heraussuchen: Der größte Schatten ist gerade, dass 
langsam viele Mitglieder der ersten Stunde des Vereins nicht mehr dabei sind oder 
dabei sein können. Das ist der Lauf der Dinge und hat viele nachvollziehbare 
Gründe - aber trotzdem stellt das mich als Präsident vor die größte Aufgabe: 
Diesen Übergang gut hinzubekommen. Das merkt man auch insbesondere in der 
ersten Mannschaft, die in diesem Jahr extreme Aufstellungsprobleme hatte.  

Aber damit komme ich auch schon zum Licht: Trotz dieser Probleme hat die erste Mannschaft die 
Klasse gehalten, die zweite Mannschaft hat bis zuletzt als Abstiegskandidat um den Aufstieg gespielt 
und die dritte Mannschaft ist sogar auf einem Aufstiegsplatz gelandet, obwohl sie auf dem letzten Rang 
gesetzt war vor der Saison. Auch die neue vierte Mannschaft hat eine erfreuliche Saison gespielt und 
alle konnten ein wenig Ligaluft schnuppern. Die Planungen für die nächste Saison laufen und ich hoffe 
auf eine starke Wiederkehr aller vier (oder sogar fünf?) Mannschaften. 

Darüber hinaus sind unsere Jugendlichen in einem Alter, in dem sie Verantwortung übernehmen 
können - und ich sehe erfreut, dass auch viele es tun. Sei es in Ämtern im Vorstand, als 
Mannschaftsführer oder nächstes Jahr Trainerin in Schach-AGs. Auch das nächste Jahr sieht daher 
danach aus, als ob es voll werden würde - und dieses Mal hoffentlich auf die gute Art und Weise.  

Viel Vergnügen bei der Lektüre der 52. Ausgabe wünscht Euch  

Euer Prªsident Martin Schmidt 

 

Wichtige Termine:   

14. Juni:    2. Jahresblitzturnier 

21. Juni:  Spielerversammlung 

05. Juli:   Jahreshauptversammlung 

07. Juli:  Sommerfest 

13. September:  3. Jahresblitzturnier 
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¶ Schulmeisterschaften 

02. Februar 2024: Grundschulmeisterschaften im Bezirk Reutlingen, Tübingen, Zollernalb 

Volles Haus bei den Grundschulmeisterschaften 

Berichte von Christian Strandhagen 

In Zeiten von TikTok, Fortnite, Minecraft und Co. übt das alte analoge Schach immer noch eine 
Faszination auf Kinder aus. Zumindest auf die knapp über 100 Grundschülerinnen und Grundschüler, 
die sich am Nachmittag des 2. Februar in der Aula der Gymnasien in der Uhlandstraße versammelt 
haben, um die beste Grundschulmannschaft der Landkreise Reutlingen, Tübingen und Zollernalb zu 
ermitteln. 

Das Gros der 24 Mannschaften kam wie immer aus Tübingen, einige Mannschaften nahmen aber auch 
eine weitere Anreise, z.B. aus Pliezhausen, Bisingen oder Münsingen, auf sich. Als pünktlich um 14.30 
Uhr die erste von sieben Runden gestartet wurde, waren wahrscheinlich einige der mitfiebernden 
Eltern erstaunt, wie ruhig so viele Kinder auf einem Haufen sein können. Die konzentrierte Turnierruhe 
hielt aber nicht sehr lange an: mit jeder beendeten Partie merkte man, dass die Anspannung abfiel und 
das Bedürfnis war groß, die gespielten Partien mit den Mannschaftskameraden und Betreuern zu 
diskutieren. 

Sportlich kristallisierte sich mit der Grundschule an der Hügelstraße schnell ein Favorit heraus. Erst in 
Runde 5 kam es mit dem Remis von Königskind Gabriel an Brett 2 (gegen Malou ï ebenfalls 
Königskind) zum ersten und einzigen Punktverlust im Turnier. Damit stand das Team bereits eine 
Runde vor Schluss als Turniersieger fest. 
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Dahinter brachten sich die Grundschule Bisingen und die traditionell von den Königskindern betreute 
Mannschaft der Grundschule Innenstadt Tübingen als Verfolger in Stellung. Bis zum direkten 
Aufeinandertreffen in Runde 6 mussten sich beide nur dem späteren Turniersieger geschlagen geben. 
Im direkten Duell konnten Malou (2) und Karl (4) mit ihren Siegen die Niederlagen von Sophie (1) und 
Eythan (3) ausgleichen.  

Dadurch hatten plötzlich weitere Mannschaften die Chance, noch aufs Treppchen zu springen. Die 
Graf-Eberhard-Schule Kirchentellinsfurt mit Königskind Aleksandra an Brett 2 musste allerdings gegen 
den Turniersieger Hügelschule antreten und blieb beim 0:4 chancenlos. Und sowohl die GS Innenstadt 
als auch Bisingen konnten jeweils klar mit 4:0 die Verfolger auf Abstand halten. Ein Brettpunkt mehr 
sicherte den Tübingern am Ende Platz 2 vor Bisingen. Gemeinsam mit der Hügelschule haben die drei 
Teams beim Landesfinale am 1. März in Weinsberg die Chance sich für die Deutschen 
Grundschulmeisterschaften zu qualifizieren. Wir wünschen den drei Mannschaften hierfür viel Erfolg! 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rg. Mannschaft MP Rg. Mannschaft MP 
1. GS Hügelschule 14 14. GS Hügelschule 2 7 
2. GS Innenstadt 11 15. GS Hügelschule 3 6 
3. GS Bisingen 11 16. GS Pfrondorf 6 
4. Köstlinschule 1 9 18. Köstlinschule 2 6 
5. Waldorfschule Tübingen 8 20. GS auf der Wanne 5 
7. GS Winkelwiese 8 22. GES Kirchentellinsfurt 2 4 
8. GES Kirchentellinsfurt 1 8    

 

TeilnehmerIn Schule Brett Ergebnis 

Sophie Gögelein GS Innenstadt 1 4.0/7 

Malou Zwingmann GS Innenstadt 2 6.5/7 

Eythan Raue GS Innenstadt 3 4.5/7 

Karl Bossert GS Innenstadt 4 5.5/7 

Ruixian Wang Pliezhausen 1 6.5/7 

Gonzalo Teixidor GS Hügelschule 2 5.5/6 

Aleksandra Luzgina GES Kófurt 2 6.0/7 
 

Teilnehmer der Königskinder: 

Karl Herzig  
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Eythan Raue (in der Mitte)  

 
Malou Zwingmann (rechts) 
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Sophie Gögelein (rechts) 

Karl Bossert 
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09. Februar 2024: Meisterschaften der weiterführenden Schulen im Bezirk RT, TÜ, Zollernalb 

Kepi-Team wird Bezirksmeister im Schulschach 

Eine Woche nach den Grundschülern spielten die weiterführenden Schulen ihre Bezirksmeisterschaft 
in der Aula Uhlandstraße. Mit 8 Mannschaften in der WK2 (entspricht U18) und 4 Mannschaften in 
einem gemischten Turnier war der Andrang aber deutlich geringer als bei den ñKleinenò. 

Klarer Favorit in der WK2 war die Mannschaft vom Kepler-Gymnasium Tübingen. Die alten Hasen 
Tatiana, Stela, Anastasija, Jiaxuan und Moritz wurden ergänzt durch Kai und Marc, die ihr erstes 
Turnier fürs Kepi spielten. Nach dem Unentschieden gegen das Gymnasium Hechingen in Runde 3 
kam kurz Spannung auf, da aber die restlichen vier Partien souverän gewonnen wurden, stand am 
Ende der verdiente erste Platz. 

Dahinter landete die GSS Tübingen auf Platz 2 vor dem Gymnasium Hechingen. Das Team vom 
Wildermuth-Gymnasium ï organisiert von den Königskindern Didac und Adria ï konnte leider nur zu 
fünft antreten und landete auf dem letzten Platz. Wobei Didac (1) mit 3/5 und Adria (3) mit 2/5 sich 
durchaus achtbar geschlagen haben. 

 

Teilnehmer der Königskinder: 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den weiteren Wettkampfklassen gab es zu wenige Anmeldungen für einzelne Turniere, so dass ein 
gemischtes Turnier mit vier Teams gespielt wurde. Den ersten Platz sicherte sich die Wilhelm-Hauff-
Realschule Pfullingen, die nur einen Brettpunkt gegen die Mädchenmannschaft vom Friedrich-Schiller-
Gymnasium Pfullingen abgeben musste. Da das Johannes-Kepler-Gymnasium gegen das 
Diasporahaus Bietenhausen nur unentschieden spielte, reichte dem FSG Pfullingen ein 
Unentschieden im direkten Duell, um sich vor dem JKG auf Platz 2 zu schieben ï vierter wurde 
Bietenhausen. 

 

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 
1. WHR Pfullingen 6 11.0 3. JKG Reutlingen 2 4.0 
2. FSG Pfullingen 3 6.0 4. Diasporahaus Bietenh. 1 3.0 

  

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 
1. Kepler-Gymnasium Tü 9 22.0 5. CSG Tübingen 4 12.0 
2. GSS Tü 1 8 21.5 6. UG Tübingen 3 10.0 
3. Gymnasium Hechingen  7 20.0 7. GSS Tübingen 2 3 9.0 
4. FSG Pfullingen 6 20.5 8. Wildermuth-Gymnasium Tü 0 5.0 

TeilnehmerIn Schule Brett Ergebnis 

Tatiana Moldovan Kepler-Gymnasium 1 4.5/5 

Stela Moldovan Kepler-Gymnasium 2 4.0/4 

Anastasiia Luzgina Kepler-Gymnasium 2/3 3.5/5 

Jiaxuan Liang Kepler-Gymnasium 3/4 3.0/4 

Moritz Großmann Kepler-Gymnasium 4/5 3.0/4 

Kai Zhang Kepler-Gymnasium 5/6 1.0/4 

Marc Jäckle Kepler-Gymnasium 6 3.0/4 

Didac Burgalossi Wildermuth-Gymnasium 1 3.0/5 

Adria Burgalossi Wildermuth-Gymnasium 3 2.0/5 
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¶ WVJMM 

16. März 2024: Württembergische Vereinsjugendmannschaftsmeisterschaften in Tübingen 

Gut besuchte Württembergische Vereinsjugendmannschaftsmeisterschaft 

Bericht von Martin Häcker 

Am Samstag, den 16.03.2024, richteten wir die Württembergische Vereinsjugendmeisterschaft im 
Schach aus. Es war das erste große Schachturnier in Tübingen seit längerer Zeit.  Angemeldet hatten 
sich knapp 50 Mannschaften. Daher fanden sich circa 200 Kinder zuzüglich Betreuern in der Hermann-
Hepper-Halle ein, die u.a. mit selbstgemachtem Kuchen und Maultaschen versorgt werden wollten. 
Entsprechend wichtig waren die vielen tatkräftigen Helfer, die sich ab 8 Uhr morgens in der Halle 
sammelten und bis nach 10 Uhr abends beschäftigt waren. Besondere Erwähnung verdient Karl 
Herzig: er begleitete das Turnier als Turnierleiter und sorgte auch ohne funktionierendes Mikrofon für 
einen reibungslosen Turnierablauf. 

Ein kurzes Grußwort vor Turnierbeginn hielt Oberbürgermeister Boris Palmer. Ein Bonmot hatte Palmer 
auch mitgebracht: ĂSchach ist gut, da lernt man zu verlierenñ hatte ihm eine Mitarbeiterin im Rathaus 
gesagt. ĂMan muss aber auch gewinnen lernenñ, wandte Palmer ein. 

Sowohl das Gewinnen als auch das Verlieren konnten die Lokalmatadoren der Königskinder lernen. In 
der U16 fehlten unter anderem die Moldovan-Drillinge. Deshalb schienen die Chancen auf einen 
Podestplatz gering. Dennoch konnten wir mit Angelina Agalykova, Didac Burgalossi, Moritz 
Großmann und Jakob Strandhagen eine schlagkräftige Truppe stellen. Hier wurde unsere Planung 
kurz vor Turnierbeginn durcheinandergewirbelt: eigentlich war Moritz an Brett 2 eingeplant. Weil aber 
Didac durch seine Erfolge bei den WAM-Turnieren 200 DWZ-Punkte mehr hatte, durfte Moritz nicht 
vor Didac spielen, sondern musste an Brett 2 antreten. 

In Runde 1 gegen Pfullingen stotterte der Motor noch. Jakob verlor, Didac hatte bald eine Leichtfigur 
weniger und auch Moritz und Angelina schienen keineswegs besser zu stehen. Doch dann die Wende: 
zunächst behandelte Moritz ein Turm- bzw. Bauernendspiel stark, wandelte seinen Bauern einen Zug 
schneller um und spießte dann die Dame, die sich sein Gegner gerade geholt hatte, auf. Bringt 
Endspieltraining am Ende doch etwas? Kurz darauf brach auch Didacs Gegner unter dem Druck von 
Didacs Aktivität zusammen. Zuletzt führte auch noch Angelina ihre Stellung zum Sieg.  

In den folgenden Runden bezwang man schwächere Gegner souverän. Andererseits unterlag man 
den Topteams aus Stuttgart (Schachfreunde und Wolfbusch) deutlich. In der Schlussrunde kam es 
zum Aufeinandertreffen mit Heilbronn ï DWZ-mäßig auf Rang 4 der Startrangliste, einen Platz vor uns. 
Nur ein 4:0 hätte noch theoretisch Chancen gewahrt, mit dem Drittplatzierten gleichzuziehen. Diese 
Aussicht spornte nochmal zu Bestleistungen an: Jakob, Moritz und Didac gewannen ihre Partien 
schnell. Auch Angelina spielte an sich eine schöne Partie. Leider fiel sie aber am Ende der Zeitnot zum 
Opfer. Allerdings holte Bebenhausen in seinem Match genügend Punkte, dass auch ein 4:0 uns nicht 
geholfen hätte. 

Auch wenn es nicht gereicht hat, kann man mit der Leistung der U16 zufrieden sein.  

In der U12 und U14 erwarteten wir uns nicht viel, gingen wir doch jeweils mit sehr jungen Teams an 
den Start. So dürfte das Spitzenbrett der U14, Wenchu Li, auch noch in der U10 an den Start gehen. 
Von den U12-Spielern gehören Spitzenbrett Gabriel Teixidor sowie Wenjing Li sogar noch der 
Altersklasse U8 an.  

Daher ist es keine Tragödie, dass die U14 (Wenchu Li, Marc Jäckle, Kai Zhang und Neumitglied 
Timothy Fricker) und die U12 (Gabriel Teixidor, Karl Bossert, Ruixiang Wang, Wenjing Li) nicht über 
das untere Tabellenmittelfeld hinauskamen. In diesen Altersklassen gehört uns daher eindeutig nicht 
die Gegenwart, sondern die Zukunft! 
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OB Palmer bei der Eröffnung 

 

 

Blick in den Turniersaal 

[Weitere Bilder der WVJMM von Christian Strandhagen s. S. 67 ï 80] 
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Mannschaftsstatistik und Abschlusstabellen: 
 

 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde 7. Runde Summe 
U16 Pfullingen Stuttgart Vaih./Rohr Ostfildern Markdorf Wolfbusch Heilbronn  

Angelina Agalykova 1 0 1 1 1 0 0 4.0/7 
Didac Burgalossi 1 0 1 1 1 0 1 5.0/7 
Moritz Großmann 1 1 1 1 1 0 1 6.0/7 
Jakob Strandhagen 0 0 1 1 1 0 1 4.0/7 

Spielergebnisse 3.0 1.0 4.0 4.0 4.0 0.0 3.0 19.0/28 
 

Rg. U16   MP BP Rg. U16   MP BP 

1. SV Wolfbusch 12 22.5 10. SGem Vaihingen/Rohr 7 12.5 
2. Stuttgarter SF 12 22.0 11. SF Kornwestheim 7 12.0 

3. SK Bebenhausen 1 10 21.5 12. SF Pfullingen 6 12.5 
4. SG KK Hohentübingen 10 19.0 13. SC Ostfildern 6 10.5 

5. SF HN-Biberach 8 16.0 14. SF Dornstetten-Pf. 5 10.5 
6. SV Böblingen 8 15.0 15. Stratec Stuttgart 5 9.5 

7. Heilbronner SV 8 14.0 16. SR Spaichingen 4 10.5 
8. SpVgg Rommelshausen 7 15.5 17. SV Altbach 2 7.0 

9. SK Markdorf  7 15.0 18. SK Bebenhausen 2 2 6.5 
 

 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde 7. Runde Summe 
U14 spielfrei Kornwesth. Stratec Pfullingen Deizisau Hn-Biber. Vaih.  

Wenchu Li 1 0 0  1 0  1 0 3.0/7 
Marc Jäckle 1 0 0 0 1 1 0 3.0/7 
Kai Zhang 1 0 0 ½  1 0 0 2.5/7 
Timothy Fricker 1 0 0 0 0 1 0 2.0/7 

Spielergebnisse 4.0 0.0 0.0 1.5 2.0 3.0 0.0 10.5/28 
 

Rg. U14   MP BP Rg. U14   MP BP 

1. SF Kornwestheim 14 26.5 6. SV Reutlingen  6 13.5 
2. Stratec Stuttgart 11 19.5 7. SF Deizisau 5 12.5 

3. SGem Vaihingen/Rohr 10 19.0 8. SF Heilbronn-Biberach 5 10.5 
4. Post SG Schwäbisch Hall  7 16.0 9. SG KK Hohentübingen 5 10.5 

5. SF Pfullingen 7 12.0     
 

 1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde 7. Runde Summe 
U12 spielfrei Heilbr. Bebenh. 4 Wolfbusch Bebenh. 2 Böbl. 1 Böbl. 3  

Gonzalo Teixidor 1 0 1  0 0 0 0 2.0/7 
Karl Bossert 1 0 1 ½  0 0 0 2.5/7 
Ruixiang Wang 1 ½  0 0 0 0 + 1.5/6+ 
Wenjing Li 1 1 1 0 1 1 + 5.0/6+ 

Spielergebnisse 4.0 1.5 3.0 0.5 1.0 1.0 2.0 13.0/28 
 

Rg. U12   MP BP Rg. U12   MP BP 

1. SF Kornwestheim 1 13 23.0 12. Heilbronner SV 7 13.0 
2. SF Deizisau 1 12 20.5 13. SV Böblingen 1 6 13.5 

3. SK Bebenhausen 1 9 18.5 14. SK Bebenhausen 4 6 13.0 
4. Stratec Stuttgart  9 18.5 15. SF Kornwestheim 2 6 11.0 

5. SF HN-Biberach  9 17.0 16. SV Wolfbusch 2 6 11.0 
6. Spvgg Rommelshausen 9 16.5 17. SG KK Hohentübingen 5 13.0 

7. SV Böblingen 2 9 15.0 18. SC Ostfildern 5 11.5 
8. SF Deizisau 2 8 15.5 19. SV Böblingen 3 5 11.0 

9. SV Wolfbusch 1 8 15.0 20. SK Bebenhausen 4 10.0 
10. SK Bebenhausen 2 8 14.5 21. SK Bebenhausen 3 10.0 

11. SF Göppingen 7 17.0     
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14. Januar 2024: Bezirksjugendmeisterschaften U08 (Stuttgart und Neckar/Fils) 
¶ Bezirksjugendmeisterschaften 

Rg. U08 (12 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. (S) Jaydon Le SC Magstadt 5.0 16.0 

2. (S) Emel Güzel SSV Zuffenhausen  4.0 16.0 

3. (1. NF) Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen 4.0 15.0 

 

27. ï 28. Januar 2024: Bezirksjugendmeisterschaften  

Drei Bezirksmeister:innen 

Bericht von Martin Schmidt 
¶ Bezirksjugendmeisterschaften 

Rg. U 08 (5 TN) Verein Punkte SoBe 

1. Wenjing Li SG KK Hohentübingen 4.0 6.00 

2. Mark Erlikh SF Göppingen 2.0 2.00 

3. Elias Wahl SF Göppingen 2.0 2.00 

Rg. U 10 (20 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Wenchu Li SG KK Hohentübingen 6.0 31.0 

2. Lucas Gheng SF Deizisau 5.5 30.5 

3. Luis Mi Plaza SK Bebenhausen 5.5 29.5 

Rg. U 12w (7 TN) Verein Punkte SoBe 

1. Aditi Guruprasad SC Kirchheim/Teck 5.0 11.50 

2. Fenja Hornung SC Ostfildern  4.5 13.25 

3. Serra Elmas SV Altbach 4.0 7.50 

5. Xinning Wang SG KK Hohentübingen 2.0 3.00 

7. Malou Zwingmann SG KK Hohentübingen 1.5 2.75 

Rg. U 14 (18 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Friedrich Seischab SV Nürtingen 4.5 11.5 

2. Georg Gaiser SF Pfullingen 4.0 12.0 

3. Vihaan Sachdeva SF Göppingen 3.5 16.0 

9.  Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 2.5 11.5 

Rg. U 16 (16 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Angelina Agalykova SG KK Hohentübingen 5.0 14.5 

2. Paulina Stasaitis SG KK Hohentübingen 3.0 16.0 

3. Alexandru Bogatu SF Pfullingen 3.0 14.5 

Rg. U 18 (20 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Romeo Walter SC Ostfildern  4.0 15.5 

2. Archisman Ganguly SF Deizisau 4.0 15.0 

3. Loris Schedel SF Göppingen 3.5 17.5 

8. Jiaxuan Liang SG KK Hohentübingen 3.0 12.0 

9. Anastasiia Luzgina SG KK Hohentübingen 3.0 11.5 

11. Selina Rathe SG KK Hohentübingen 2.5 10.0 

 

Mit 11 Königskindern hatten wir dieses Jahr eher wenige Teilnehmer:innen bei der 
Bezirksmeisterschaft (die Anzahl hatten wir auch schon einmal auf einer WJEM), aber das waren fast 
durchgehend dafür sehr starke. Und so gab es auch einige Erfolge. 
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¶ U8 

Die U8-Meisterschaft fand schon zwei Wochen vorher statt und wurde zusammen mit Stuttgart 
ausgetragen. Gabriel Teixidor kam auf den dritten Platz und qualifizierte sich als bester Teilnehmer 
aus Neckar-Fils auch für die WJEM U8.  

Ebenfalls erwähnen möchte ich Wenjing Li, der überlegen das U8-Schnellturnier in Göppingen 
gewann ï leider war damit keine Qualifikation verbunden. 

¶ U10 

Wenchu Li war der Favorit in 
der U10 und ließ am ersten 
Tag auch nichts anbrennen: 
4/4 mit Siegen gegen den 
späteren Zweiten Hou Yinou 
und auch gegen den Zweiten 
der Setzrangliste Lucas 
Gheng, wobei er gegen Hou 
Yinou ein wenig wackelte in 
der Eröffnung. Am zweiten 
Tag folgte eine faszinierende 
Partie gegen Luis Mi Plaza 
(s.u.), die Wenchu am Ende 
allerdings verlor, nachdem er 
sich nach einer schlechten 
Eröffnung schon 
zurückgekämpft hatte. Mit 
zwei Abschlusssiegen konnte 
er sich aber doch noch zum 
Bezirksmeister krönen, da 
seine direkten Verfolger 
Lucas und Luis in der 
sechsten Runde Remisen 
abgaben und er die vierte im 
Bunde, Süeda Cilo, in der 
letzten Runde selber schlug. 

¶ U12w 

In der eigentlichen U12 hatten 
wir dieses Mal niemanden, 
aber es waren mit sieben 
Mädchen so viele wie selten 
da, so dass ein Rundenturnier 
gespielt wurde. Von diesen 
sieben Mädchen kamen mit 
Xinning Wang und Malou 
Zwingmann zwei von den 
Königskindern. Beide zeigten gegen die turniererfahrene Konkurrenz auch gute Ansätze, aber am 
Ende fehlte doch noch einiges zu vorderen Plätzen. Xinning erzielte zwei Punkte und kam auf Platz 5, 
Malou 1.5 Punkte und Platz 7 (punktgleich mit Platz 6). 

 

Wenchu Li 
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¶ U14 

Gute Ansätze, aber am Ende hat es nicht ganz gereicht ï diese Charakterisierung traf auch gut auf 
Marc Jäckle zu. In der ersten Runde erzielte er ein Remis gegen den Setzranglistenersten Daniel 
Tabakow und stand dabei auch nicht sehr viel schlechter ï dem folgte jedoch direkt eine Niederlage 
aus komplett gewonnener Stellung heraus. Es folgten noch Sieg ï Niederlage ï Sieg und damit 50% 
der Punkte und ein Platz im Mittelfeld. Nächstes Jahr ist der nächste Versuch zur Qualifikation ï und 
mit einem nicht extrem starken U14-Jahrgang sehe ich durchaus Chancen, entsprechende Arbeit 
vorausgesetzt. 

¶ U16 

Auch in der U16 schickten wir zwei Mädchen ins Rennen ï hier waren Angelina Agalykova und 
Paulina Stasaitis aber die beiden oberen Setznummern des offenen Turniers. Während Paulina 
bereits über ihre alte Kadermitgliedschaft vorqualifiziert war, musste Angelina den WJEM-Platz 
erspielen. In den beiden ersten Runden noch im Gleichklang, ging das direkte Duell in Runde drei dann 
zugunsten von Angelina aus. Auch am zweiten Tag gewann Angelina alles und wurde somit 
Bezirksmeister/in in der U16. Paulina gewann mit etwas Glück in Runde vier und verlor sehr 
überraschend in Runde fünf, durch ihre gute Buchholzwertung wurde sie aber trotzdem Gesamtzweite 
des Turniers (vor fünf weiteren Jugendlichen mit 3 Punkten). 

¶ U18 

Jiaxuan Liang ist seit langem ein fleißiger Teilnehmer der BJEM und war auch dieses Mal dabei. Zu 
ihm gesellten sich Selina Rathe, die nach längerer Turnierabstinenz wieder eine Qualifikation zur 
WJEM probierte und Anastasiia Luzgina, die zwar eigentlich noch U16 ist, aber dort hätten wir ja 
sonst fünf Mädchen auf der WJEM. 

Jiaxuan spielte ein ordentliches 
Turnier, verlor nur in der ersten 
Runde gegen einen 
Turnierfavoriten und holte danach 
noch zwei Remisen und zwei 
Siege. Ebenso drei Punkte erzielte 
Anastasiia, die in den ersten 
beiden Runden zwei Brocken 
bekam mit dem späteren 4. und 1. 
und sich dann an schwächeren 
Gegnern schadlos hielt. Selina 
hatte ein ausgezeichnetes 
Turnier, startete mit 1.5/2 und 
spielte nach einer Niederlage und 
einem Sieg in der letzten Runde 
um die Qualifikation. Hier war 
Quentin Andrei von Bebenhausen 
aber doch etwas zu stark und 
somit musste sie Anastasiia den 
Vortritt lassen. Bitter, 
insbesondere weil sie ihre 
ñoriginªreò U18-Konkurrentin um 
einen halben Punkt distanziert 
hatte. 

 

  
Angelina, Anastasiia und Paulina mit ihren Trophäen 
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Partien 

Ein paar Streiflichter von der BJEM, aber zuvor noch eine 
Aufgabe: 

Malou Zwingmann - Clara Straub (BJEM U10) 

Was soll Weiß hier spielen? 

 

Marc Jäckle - Daniel Tabakow (BJEM U14) 

18.Sxd5!? Marc 
erspäht einen netten 
taktischen Schlag, 
der aber leider 
positionell nicht viel 
einbringt 18éTxc1 
19.Sf6+ Kg7 20.Sxd7 (20.Txc1 Leider ist jetzt der d4 sehr 
schwach - und fällt 
sofort 20éTxd4) 
20éTc2 21.Tb1 Td2 
22.Sf6 Txd4 23.g4 
(s. Diagramm 
rechts) 

23éTd3? (23éKg6! 
24.h3 Ld6! Eine 

einfache, aber trotzdem faszinierende Idee von Stockfish) 
24.Tc1! Aktiviert den Turm 24éTxb3 25.Tc8 Schwarz kommt 
wegen der Mattdrohung nicht aus dem Dauerschach heraus 
25éLf8 26.Sh5+ Kg8 27.Sf6+ Kg7 28.Sh5+ ½ï½ 

 

 

Malou Zwingmann - Clara Straub (BJEM U10) 

13.Sxf6+ liegt nahe, ist aber falsch (13.Df3!!+ī Tg8+ 14.Kh1 
Lg2+ 15.Dxg2 Txg2 16.Sxf6+ Ke7 17.Sxd7 Lxf2 18.Kxg2 
Lxe1 19.Txe1 Kxd7) 13éKe7 14.Sxd7 Kxd7? (14éThg8+! 
15.Kh1 Lg2+= Weiß kommt nicht aus dem Dauerschach 
heraus) 15.Lxf7? (15.Df3 Thg8+ 16.Kh1 Lg2+ 17.Dxg2 Txg2 
18.Kxg2) 15éexf4? (15éThg8+! Geht sogar mit 
Qualitätsopfer 16.Lxg8 Txg8+ 17.Kh1 Lg2+) 16.d4 und Weiß 
gewann 1ï0 
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Luis Mi Plaza - Wenchu Li (BJEM U10 

Nach katastrophaler Eröffnung hat es Schwarz trotz 
Minusfigur geschafft, seine Türme auf den gegnerischen 
König zu richten und lenkt jetzt die Verteidigungsfigur ab 
32éb4! 33.Dxc4 (33.Dc2! Weiß steht weiterhin auf Gewinn) 
33éDxh3 34.g3 Te3 
eine interessante 
Idee (34éTe5!! wäre 
noch stärker. Weiß 
hat keine 
Verteidigung gegen 
den schwarzen 
Angriff, z.B. 35.Se2 
Th5 mit Matt) 35.Df4 
Texg3+ Das war 
Wenchus Idee 
36.fxg3 Txg3+ 

37.Kf2 Tg2+ 38.Ke1 (s. Diagramm rechts)  

38éDe6+! Schwarz hat eine Remisschaukel 39.Kd1 Dd5+ 
40.Ke1 De6+ 41.Kd1 Dd7+ 42.Ke1 De8+ 43.Kd1 Dh5+ Aber 
dieser Gewinnversuch geht nach hinten los 44.Df3! Schwarz hat keine Schachs mehr und Weiß 
gewann 44éTg4 45.Df8+ Kh7 46.Df5+ Dxf5 47.Txf5 Kg6 48.Tb5 und Weiß gewann 1ï0 

 

 

 

 

  

 

 

Suchbild: Alle Teilnehmer:innen der Königskinder (bis auf eine/r) schauen zur Kamera 
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¶ W¿rttembergische Jugendmeisterschaften 

04. ï 05. März 2024: Württembergische Jugend-Einzelmeisterschaften U08  

Rg. U08 (24 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Luca Jiang SC Stetten a.d.F. 6.5 30.5 

2. Emek Derman Güzel SSV Zuffenhausen 5.0 32.0 

3. Aviel Gotfried SC Stratec Stuttgart 5.0 30.0 

10. Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen 4.0 25.5 

16. Wenjing Li SG KK Hohentübingen 3.0 21.5 

 
02. ï 06. April 2024: Württembergische Jugend-Einzelmeisterschaften U10 ï U18  

Zwei Meistertitel für die Königskinder 

Bericht von Martin Häcker 
Endtabellen: 

Rg. U10 (23 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Lennart Naumann SK Schwäbisch Hall 6.0 29.0 

2. Alexander Katzenstein Spvgg Böblingen 6.0 25.0 

3. Jerry Ding SGem Vaihingen-Rohr 5.0 26.5 

6. Vihaan Krishnan SC Kirchheim/Teck  4.0 27.0 

8. Wenchu Li SG KK Hohentübingen 4.0 27.0 

12. Hannes Gheng SF Deizisau 3.5 31.0 

13. Luis Mi Plaza SK Bebenhausen 3.5 29.0 

16. Diego Sandros Izzi SF Deizisau 3.0 22.5 

Rg. U16 (26 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Sam Karle SC Nusplingen 6.5 31.0 

2. Markiyan Bodriyenko SF Kornwestheim 5.5 30.0 

3. Tim Schulz TSG Öhringen 4.5 32.0 

6. Ivan Chugunov SC Ostfildern 4.5 27.5 

12. Selimhan Cilo SF Göppingen 3.5 29.5 

21. Tatiana Moldovan SG KK Hohentübingen 2.5 24.5 

24. Solon Koutsogiannakis SF Pfullingen 2.0 18.5 

25. Alexandru Bogatu SC Ostfildern 1.0 17.5 

Rg. U 16 - 18w (20 TN) Verein Punkte Buchh. 
1. Stela Moldovan SG KK Hohentübingen 5.0 28.5 

2. Ana-Maria Bursan SF Ertingen 5.0 28.0 

3.  Paulina Stasaitis SG KK Hohentübingen 5.0 27.5 

4./1. Anastasiia Luzgina SG KK Hohentübingen 4.5 28.0 

13. Selina Rathe SG KK Hohentübingen 3.0 22.5 

16. Berra Elmas SV Altbach 3.0 20.5 

20. Angelina Agalykova* SG KK Hohentübingen 1.5 27.5 
*nach 2 Runden ausgestiegen 

Es gibt sie noch, die guten Nachrichten: bei der Württembergischen Jugendeinzelmeisterschaft 
(WJEM) in Lindau (2.-6. April) haben unsere Talente gleich mehrere Titel gewinnen können:  

In der Altersklasse U18w darf sich Anastasiia Luzgina nun Württembergische Meisterin nennen, die 
U16w gewann ihre Vereinskameradin Stela Moldovan, ihre Vereinskameradin Paulina Stasaitis kam 
punktgleich auf Platz 3. Tatiana Moldovan zog es vor, sich in der U16 mit den Jungs zu messen. Sie 
landete dort auf Platz 21. In der U10 kam Wenchu Li auf Platz 8. 

Ebenfalls von Königskinder-Trainer Heiner Uhlig gefördert werden weitere äußerst erfolgreiche 
Mädchen, die allerdings nicht selbst für die Königskinder an den Start gingen: Isabella Bako wurde 
Zweite in der U14w, Audrey Tu gewann die U12w und Tiffany Tu wurde Zweite in der U10w. 
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Selina Rathe (links) Anastasiia Luzgina, Angelina Agalykova,  

Stela Moldovan 

 

 

  
Tatiana Moldovan Wenchu Li mit seiner Mutter 
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Paulina Stasaitis und Anastasiia Luzgina Anastasiia Luzgina 

 
 
 

  
Selina Rathe und Stela Moldovan Tatiana Moldovan 
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¶ Turniere 

Turnier-Rundschau: Didac knackt die 1500 

Bericht von Martin Häcker 

Es ist mal wieder Zeit für ein Update zum Thema Didac Burgalossi Württembergische Turnierserien. 

Bei der ersten WAM des Jahres am 13.01. an den Stuttgarter Lessingschulen vertrat uns Angelina, 
landete in Gruppe 2 aber auf Rang 4. 

13. Januar 2024: WAM + WJPT Magstadt 

Rg. WAM, Gruppe 2  Verein Punkte 

1. Jan Rechner SC Stetten a.d.F. 2.5 
2. Christopher Sun Karlsruher SF 2.0 
3. Nicolas Wagner SF Limburgerhof 1.5 

4. Angelina Agalykova SG KK Hohentübingen 0.0 

Eine Woche später vertraten uns am selben Ort bei der K.o.-WAM Gabriel Teixidor und Leander 
Jung, die jeweils mit einer Niederlage und einem Sieg Platz 3 belegten. 

20. Januar 2023: Ko - WAM Stuttgart 

 

Rg. WAM, Gruppe 11 Verein Punkte 

1. Lian Haller SV Leonberg 2.0 

2. Edgar Shin TSV Schönaich 1.0 
3. Gabriel Teixidor SG KK Hohentübingen 1.0 
4. Leon Traub SpVgg Rommelshausen 0.0 

 

Rg. WAM, Gruppe 13 Verein Punkte 

1. Ralf Baum SABT TV Bammental 2.0 
2. Jan Wüstenberg SpVgg Rommelshausen 1.0 
3. Leander Jung SG KK Hohentübingen 1.0 
4. Leon Traub SpVgg Böblingen 0.0 

Eine Woche später stiegen dann Didac Burgalossi und sein Bruder Adrià für das neue Jahr ins 
Turnierschach ein. Didac bestätigte seinen DWZ-mäßigen Aufstieg des Vorjahres und erreichte in 
Gruppe 5 den zweiten Platz. Adrià hat noch keine DWZ, besiegte aber immerhin einen 1100er und 
erreichte in Gruppe 9 Platz 3. 

27. Januar 2024: WAM Stuttgart 

 

Rg. WAM, Gruppe 5 Verein Punkte Blitz/Arma. 

1. Florian Kappes SF Neckarsteinach 3.0  
2. Didac Burgalossi SG KK Hohentübingen 2.0  
3. Kevin Jose SV Friedrichshafen 0.5 2 
4. Belanna Haarmann TG Biberach 0.5 0 

 

Rg. WAM, Gruppe 9 Verein Punkte 

1. Shini Dixon Jose SV Friedrichshafen 3.0 
2. Silas Boch SF Neckarsteinach 2.0 
3. Adria Burgalossi SG KK Hohentübingen 1.0 

4. David Temme TG Bald Waldsee 0.0 
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In der Woche darauf war dann wiederum eine K.o.-WAM angesagt und natürlich ließ sich Didac die 
Teilnahme nicht entgehen. Nachdem er sich im Blitzentscheid gegen Daniel Strittmaier durchgesetzt 
hatte, unterlag er aber dieses Mal im Finale gegen Sofiia Sokyrko. Gabriel Teixidor nahm ebenfalls 
teil. Er verpasste erst im Blitzentscheid das Finale in Gruppe 8, unterlag dann aber im Spiel um Platz 
3. 

03. Februar 2024: Ko-WAM Stuttgart 

 

Rg. WAM, Gruppe 4  Verein     Punkte Blitz 

1. Sofiia Sokyrko SC Strateg Stuttgart -- 1  ½  1.5 1 

2. Didac Burgalossi SG KK Hohentübingen 0 -- ½   0.5 1 
3. Daniel Strittmatter SG Ludwigsburg  ½  -- + 1.5 0 
4. Ludwig Glaser-Gallion SC Stetten a.d.F.   - -- 0.5 0 

 

Rg. WAM, Gruppe 8  Verein     Punkte Blitz 

1. Sebastian Heß SpVgg Rommelshausen -- ½   ½  1.0 2 
2. Luca Jiang SC Stetten a.d.F. ½  -- 1  1.5 1 

3. Luka Liu SC Asperg  0 -- 1 1.0  
4. Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen ½   0 -- 0.5 0 

 

Nächstes Turnier war dann die Faschings-WAM in Schwaikheim am 17.02.: einziges Königskind war 
Marc Jäckle, der die Gruppe 7 gewann. 

17. Februar 2024: Faschings-Jugend-WAM in Schwaikheim 

Rg. WAM, Gruppe 07 Verein Punkte Blitz 

1. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 2.0  
2. David Faisz SK Ettlingen 1.5 1.0 
3. Albert Rul SK Markdorf 1.5 0.0 
4. Hannes Gheng SF Deizisau 1.0  

 

Einschub: 09. ï 13. Februar 2024: Baden-Badener Faschings-Open 

Rg. B-Turnier (54 TN) Verein Punkte Buch. 

1. Ivan Kateryniuk SC Rastatt 7.5 48.0 
2. Kostiantyn Kravchenko SC Rohrbach-Boxberg 6.5 47.5 

3. Michael Depner SK LAdenburg 6.5 45.5 
12. Paulina Stasaitis SG KK Hohentübingen 5.5 40.5 

 

Ausgesprochen erfolgreich lief die nächste WAM an den Lessingschulen am 24.02.: Wenchu Li 
belegte in Gruppe 3 gegen teils fast 300 DWZ-Punkte stärkere Gegner Platz 2. Gruppe 4 wurde eine 
Beute für Didac Burgalossi, der 2,5 Punkte erzielte. Gruppe 8 gewann Marc Jäckle nach 
Blitzentscheid gegen Kyryl Jarmish. 

24. Februar 2024: WAM Stuttgart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rg. WAM, Gruppe 3  Verein Punkte DV 

1. Kingston Le SC Magstadt  2.5  
2. Wenchu Li SG KK Hohentübingen 1.5 1 
3. Vihaan Thombre SF Pfullingen 1.5 0 
4. Ruben Hornung SC Ostfildern  0.5  
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Am nächsten Tag fand gleich die nächste WAM an den Lessingschulen statt. Hier nahm nur noch 
Wenchu teil, der gegen zwei DWZ-mäßig stärkere Gegner gewann, allerdings wegen dem verlorenen 
direkten Vergleich dem DWZ-losen Georgii Maimur den Vortritt lassen musste. 

 
25. Februar 2024: WAM Stuttgart 

 
 
 
 
 
 
 

 

Am 09.03. fand in Magstadt eine weitere WAM statt. Besonders Didac Burgalossi tat sich hier hervor, 
indem er 3/3 Siege holte und damit satte 142 DWZ hinzugewann. Damit hat Didac, der erst seit 
einem guten Jahr überhaupt im Verein Schach spielt, bereits die 1500 DWZ-Marke geknackt. Didac 
hat damit seit Saisonbeginn 700 DWZ-Punkte gutgemacht. Der Chronist findet das einerseits 
beeindruckend, beginnt aber andererseits sich Sorgen um seinen Stammplatz in der ersten 
Mannschaft zu machené 

Auch Marc Jäckle spielte ein gutes Turnier und holte 2 Punkte, womit auch er 70 DWZ gutmachte 
und jetzt an den 1200 DWZ kratzt. 

Weniger Spielglück hatte Wenchu Li, der nun wieder unterhalb der 1400 DWZ ist. Für einen 
Grundschüler ist seine Ratingzahl aber nach wie vor beeindruckend hoch. Sein Bruder Wenjing 
spielte im WJPT U8 mit und machte dort 70 DWZ gut. 

 
09. März 2024: WJPT und WAM Magstadt/Böblingen 

 

Rg. WJPT U08 (8 TN)  Verein Punkte Buchh. 

1. Wenjing Li SG KK Hohentübingen 5.0 11.0 
2. Lukas Hermes TSV Schönaich 3.5 14.0 
3. Elias Klein SC Rainau 3.0 13.0 

 

Rg. WAM, Gruppe 6  Verein Punkte 

1. Didac Burgalossi SG KK Hohentübingen 3.0 
2. Sanyata Kackattil Spvgg Böblingen 2.0 
3. Arian Hasanovic SF Kornwestheim 1.0 
4. Wenchu Li SG KK Hohentübingen 0.0 

 

Rg. WAM, Gruppe 4 Verein Punkte 

1. Didac Burgalossi SG KK Hohentübingen 2.5 
2. Robert Rul SK Markdorf  2.0 
3. Ela Kübart SK Radolfzell 1.5 

4. Ludwig Glaser-Gallion SC Stetten a.d.F. 0.0 

Rg. WAM, Gruppe 8  Verein Punkte Blitz 

1. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 2.0 2 
2. Kyryl Yarmish SV Jedesheim 2.0 0 
3. Fenja Hornung SC Ostfildern  1.5  
4. Levon Karabetyan SpVgg Rommelshausen 0.5  

Rg. WAM, Gruppe 4  Verein Punkte DV 

1. Georgii Maimur Mosbacher SC 2.0 1 
2. Wenchu Li SG KK Hohentübingen 2.0 0 
3. Louis Stahl SV Leonberg 1.5  
4. Robert Rul SK MArkdorf 0.5  
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Rg. WAM, Gruppe 9  Verein Punkte 

1. Joachim Meixner Rochade Metzingen 2.5 
2. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen 2.0 
3. David Ilnizki SF HN-Biberach 1.5 
4. Luca Jiang SC Stetten a.d.F. 0.0 

 

23. März 2024: Jugendturnier Rommelshausen 

 

Rg. JGPT U08 (9 TN) Verein Punkte Buchh. 

1. Selina Severin SV Stuttgart-Wolfbusch 6.0 20.5 
2. Gabriel Teixidor SG KK Hohentübingen 5.5 25.5 

3. Malte Wagenknecht SF Deizisau 5.5 23.0 
 
 

20. April 2024: Ko-WAM Stuttgart 

 

Rg. WAM, Gruppe 2  Verein     Punkte Blitz 

1. Hannes Hellriegel SF HN-Biberach -- 1 1  2.0  
2. Kai Farin SV Stuttgart-Wolfbusch 0 --  1 1.0  
3. Didac Burgalossi SG KK Hohentübingen 0  -- ½ 0.5 1.0 
4. Stefan Gendzelevsky Stuttgarter SF  0 ½  -- 0.5 0.0 

 

Rg. WAM, Gruppe 5  Verein     Punkte Blitz 

1. Krish Pragatheswarakumar Stuttgarter SF -- 1  1 2.0  
2. Sanyata Kackattil Spvgg Böblingen 0 -- 1  1.0  
3. Marc Jäckle SG KK Hohentübingen  0 -- ½  0.5 1 
4. Heiko dóArgent SV Altbach 0  ½  -- 0.5 0 

 

Rg. WAM, Gruppe 12  Verein     Punkte 

1. Gabriel Teixidor Gonzalo SG KK Hohentübingen -- 1  1 2.0 
2. Danil Koryakin --- 0 -- 1  1.0 
3. Aarya Manjnatha Spvgg Böblingen  0 -- 1 1.0 
4. Elias Klein SC Rainau 0  0 -- 0.0 

 

 
 

Ab Oktober 2023 ï Ende Januar 2024: Tübinger Stadtmeisterschaft  

 

Rg. Teilnehmer (36 TN) Verein Punkte 

1. Fabian Schlottmann SV Bönen 49 7.0 
2. Martin Hartmann SK Bebenhausen 5.5 
3. Andreas Carstens SK Bebenhausen 5.0 
6. Martin Schmidt SG KK Hohentübingen 4.5 

16. Julius Malsam SC Ketsch 3.5 
32. Leander Jung SG KK Hohentübingen 2.0 
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¶ Vereinsjugendturniere 

¶ Vereinsturniere 

Vereinsjugendmeisterschaft 2024 

3 Mädchen und 20 Jungen spielen in drei Gruppen um die Titel 

Der erste Tag der Vereinsjugendmeisterschaft sah schon viel Action in der Hermann-Hepper-Halle. 
In Gruppe A setzten sich in der ersten Runde die erwarteten Favoriten durch, am längsten dauerte 
dabei das Duell zwischen Moritz und Jakob. In der Gruppe B mussten wir leider etwas umplanen, 
aber auch hier konnten zwei Partien gespielt werden.  

Auch in Gruppe C, die mit 10 Teilnehmer:innen am stärksten besetzte Gruppe, wurden vier Partien 
gespielt und es kamen drei Schwarzsiege heraus und eine Hängepartie. Hier verfolgen wir mit 
besonderem Interesse den Weg des noch nicht einmal fünfjährigen David Mathew. Jeder Punkt wäre 
für ihn ein Erfolg, aber in dem Alter bereits die doch eher komplizierten Schachregeln zu beherrschen 
und sich schon so gut konzentrieren zu können ist sehr beeindruckend. 

  

 

 

 

 

Rg. Gruppe B LK LS TF AR KZ AB GT Pkt SoBe 

1. Linus Kreß ---  1  1   2.0  

2. Leon Shaker Bebo  ---  1  1  2.0  

3. Timothy Fricker 0  ---    1 1.0  

4. Aliehsan Rustami  0  ---   1 1.0  

5. Kai Zhang 0    --- 1  1.0  

6. Adria Burgalossi  0   0 ---  0.0  

7.  Gabriel Teixidor   0 0   --- 0.0  

 

Rg. Gruppe C SG WL ER RW MZ DM KB LJ XW LZ Pkt SoBe 

1. Sophie Gögelein --- 1     1 1   3.0  

2. Wenjing Li 0 ---      1 1  2.0  

3. Eythan Raue   ---  0 1  1   2.0  

4. Ruixiang Wang    --- 1  1    2.0  

5. Malou Zwingmann   1 0 ---     1 2.0  

6. David Mathew   0   ---    1 1.0  

7. Karl Bossert 0   0   ---    0.0  

8. Leonie Jung 0 0 0     ---   0.0  

9. Xinning Wang  0       ---  0.0  

10.  Luis Zamorano   0  0     --- 0.0  

  

Rg. Gruppe A SK DB MG MJ WL JS Pkt SoBe 

1. Semen Koronchenko ---   1 1 1 3.0  

2. Didac Burgalossi  ---  1 1  2.0  

3. Moritz Großmann   ---   1 1.0  

4. Marc Jäckle 0 0  --- 1  1.0  

5. Wenchu Li 0 0  0 ---  0.0  

6. Jakob Strandhagen 0  0   --- 0.0  
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19. Januar 2024: chess960-Turnier 

Moritz Hurm gewinnt chess960-Turnier 

Rg. Name MH JJ YH AB DB JG ES JS Pkt SoBe 

1.  Moritz Hurm --- ½   1  1  1  1 1 1 6.5  

2.  Jörg Jansen ½  --- ½   ½  1 1  1 1 5.5 14.25 

3.  Yannik Hurm 0 ½   --- 1   1 1  1 1 5.5 13.25 

4.  Andreas Birkner 0 ½  0   --- 1 1 1 1 4.5  

5.  Didac Burgalossi 0  0 0 0 --- 1 1 1 3.0  

6.  Julien Gronnier 0 0  0  0 0  --- 1 1 2.0  

7.  Emanuele Scacchi 0 0 0 0 0 0 --- 1 1.0  

8.   Jona Schneider 0 0 0 0 0 0 0 --- 0.0  

Souverän hat Moritz Hurm das chess960-Turnier gewonnen. Er konnte mit knapper Bedenkzeit seine 
letzte Partie gegen Jörg Jansen in gewonnener Stellung Remis geben, der dadurch die Silbermedaille 
bekam. Die Bronzemedaille ergatterte sich Yannik Hurm, der ebenfalls auf 5.5 Punkte kam. 

 

22. März 2024: 1. Jahresblitzturnier 2024 

Das erste Jahresblitzturnier holt sich unser Spitzenspieler Martin Schmidt 

Rg. Name MS BS YH JJ DB AB LJ AB Pkt. 

1. Martin Schmidt --- 1 1  1  0  1 1 1 6.0 

2. Burkhard Seewald 0  --- 1  ½  1 1  1 1 5.5 

3. Yannik Hurm 0 0  --- 1 1 1  1 1 5.0 

4. Jörg Jansen 0 ½  0 --- 1 1 1 1 4.5 

5. Didac Burgalossi 1  0 0 0 --- 1 1 1 4.0 

6. Andrea Burgalossi 0 0  0  0 0  --- 1 1 2.0 

7. Leander Jung 0 0 0 0 0 0 --- 1 1.0 

8.  Andreas Birkner 0 0 0 0 0 0 0 --- 0.0 

Das erste Jahresblitzturnier in diesem Jahr war eine klare Beute von Martin Schmidt. Allerdings musste 
er eine Niederlage gegen unseren Youngster Didac Burgalossi hinnehmen. Zweiter wurde Burkhard 
Seewald vor Yannik Hurm. 

 

Aktueller Stand 15. BADE-Cup 2024 

Rg. BADE-Cup  YH MS MH JM JH NW JJ Pkt 

1. Yannik Hurm --- ½  1    ½  ½  1 3.5 

2. Martin Schmidt ½  --- ½  0 1  1 3.0 

3. Marius Hurm 0 ½ --- ½  ½  ½  1 3.0 

4. Julius Malsam  1 ½ --- ½      2.0 

5. Julius Heller ½  0 ½  ½  ---  ½  2.0 

6. Nikolas Wildermuth ½   ½    --- ½  1.5 

7. Jörg Jansen 0 0 0 ½   ½  --- 1.0 
 

¶ Vereinsturniere 
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Aktueller Stand 10. Vormeisterturnier 2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Halbfinale: 

Moritz Großmann - - Marc Jäckle 1:0 
Jakob Strandhagen - - Axel Kriegeskorte 1:0 
Oriol Gonzalez - - Hans Freitag 1:0 
Andreas Birkner - - Christian Strandhagen 0:1 
Andrea Burgalossi - - Leander Jung 0:1k 
Didac Burgalossi kampflos 1:0 

 

Finale: 

Spiel um Platz 1 Moritz Großmann - Jakob Strandhagen  
Spiel um Platz 3 Axel Kriegeskorte - Marc Jäckle  
Spiel um Platz 5 Christian Strandhagen - Oriol Gonzalez  
Spiel um Platz 7 Hans Freitag - Andreas Birkner 0:1 
Spiel um Platz 9 Didac Burgalossi - Leander Jung 1:0 

11. Platz Andrea Burgalossi  
 

stenliste/Saisonbericht des Spielleiters 
 

Ewige Bestenliste der SG KK Hohentübingen - Verbandsspiele 2006-2024 (Top 20): 
Rg. Name¹ Pkt. Spiele² Proz. Rg. Name¹ Pkt. Spiele² Proz. 

1. Marius Hurm 81.5 129  (3) 63 11. Anil Batra 49.0 69   (5) 71 

2. Jörg Jansen 77.0 118  (3) 65 12. Andreas Estedt 48.5 112 (4) 45 
3. Lauritz Jansen 71.5 114  (3) 63 13. Yannik Hurm 48.0 95   (3) 51 

4. Matthias Hönsch 66.5 120  (7) 58 14. Michael Schwerteck 47.0 82   (9) 64 
5. Martin Schmidt 64.5 118 (11) 55 15. Julius Heller 45.5 87    (5) 52 

6. Nils Müller 64.0 116  (3) 55 16. Noah Maurer 44.5 92    (3) 50 

7. Moritz Hurm 63.0 94    (3) 67 17. Martin Häcker 42.5 86    (3) 49 

8. Steffen Kohler 57.5 98    (4) 59 18. Tanja Papadopoulou 40.5 53    (1) 78 

9. Heiner Uhlig  57.0 95    (2) 60 19. Thomas Meyer 38.5 75    (3)  47 

10. Andreas Birkner 54.0 105  (7) 51 20. Marius Blideran  38.0 75    (2) 52 

¹ nicht mehr bei den Königskindern Mitglied kursiv gedruckt  ² davon in Klammern die Anzahl kampfloser Partien 

Rg. Vormeisterturnier A MG AK OG CS AB AB Pkt SB 

1. Moritz Großmann --- ½   1 1 1 + 4.5  

2. Axel Kriegeskorte ½  --- 1 1 1 ½  4.0  

3. Oriol Gonzalez 0 0 --- 1 1  1 3.0  

4. Christian Strandhagen 0 0 0 --- ½  + 1.5 1.25 

5. Andrea Burgalossi 0 0 0 ½ --- 1 1.5 1.25 

6. Adria Burgalossi - ½  0 - 0 --- 0.5  

Rg. Vormeisterturnier B JS MJ AB HF DB LJ Pkt SB 

1. Jakob Strandhagen --- 0 1 1 1 1 4.0  

2. Marc Jäckle 1 --- 0 0 1 1 3.0 7.00 

3. Andreas Birkner 0 1 --- 1 0 1 3.0 6.50 

4. Hans Freitag 0 1 0 --- 1 0 2.0  

5. Didac Burgalossi 0 0 1 0 --- ½  1.5 3.75 

6. Leander Jung 0 0 0 1 ½  --- 1.5 2.75 
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 Mannschaft ï Landesliga  
¶ 1. Mannschaft (Landesliga) 

 5. Runde am 14.01.2024   6. Runde am 04.02.2024  

 Plochingen 1 - Bebenhausen 2 1.0:7.  Bebenhausen 2 - Reutlingen 1 5.5:2.5 

1 Schwilk, M - Bräuning, R 0:1  1 Bräuning, R  Ninov, N 1:0  
2 Bauer, M - Kasüschke, L 0:1  2 Frick, C  Maas, O ½:½  
3 Bauer, E - Carstens, A 0:1  3 Kasüschke, L  Breitschädel, O ½:½  
4 Stohrer, M - Kitzberger, J 0:1  4 Carstens, A  Staufenberger, B ½:½  
5 Porzer, T - Freiherr v. Hauff, C 0:1  5 Kitzberger, J  Staufenberger, P 1:0  
6 Eitel, L - Omert, O 0:1  6 Freiherr v. Hauff, C  Hammann, B 1:0  
7 Krüger, M - Wendler, W 1:0  7 Omert, O  Christiani, J 1:0  
8 Merkel, P - Kauth, L 0:1  8 Wendler, W  Jetter, P 0:1  

 Ostfildern 1 - Göppingen 2 4.0:4.0  Göppingen 1 - Neckartenzlingen 1 5.0:3.0 

1 Jaeschke, A - Wonisch, F ½:½  1 Lehmann, S - Tscharotschkin, M ½:½  
2 Diaz, E - Kepp, E 0:1  2 Sommer, K - Hallmann, N 0:1  
3 Schwartz, O - Tran, M 0:1  3 Cöllen, F - Guski, D 0:1  
4 Jojart, J - Natterer, P 1:0  4 Dilthey, L - Tscharotschkin, A 1:0  
5 Chugunov, I - Hock, F 0:1  5 Cöllen, B - Ruprich, U ½:½  
6 Benderman, D - Kittel, L 1:0  6 Sawatzki, M - Häußler, F 1:0  
7 Maag, P - Schedel, L ½:½  7 Beltrá Mayoral, M - Berkemer, R 1:0  
8 Grube, O - Principe, N 1:0  8 Lederer, L - Preute, H 1:0  

 Urach 1 - Pfullingen 2 2.0:6.0  Pfullingen 2 - Hohentübingen 1 5.5:2.5 

1 Kracke, M - Schubert, M ½:½  1 Schubert, M - Schmidt, M 0:1  
2 Frey, W - Nägele, T 0:1  2 Nägele, T - Hurm, M ½:½  
3 Gnirk, T - Heel, L 0:1  3 Heel, L - Hurm, Y 1:0  
4 Hoang-Tietjen, T - Janasik, G ½:½  4 Schülke, T - Heller, J ½:½  
5 Vöhringer, R - Schülke, T 0:1  5 Barth, O - Hofele, M +:-  
6 Krier, J - Born, B 0:1  6 Rückl, W - Häcker, M 1:0  
7 Klaß, P - Barth, O ½:½  7 Poletajew, S - Batra, A +:-  
8 Kusch, J - Poletajew, S ½:½  8 Gerakakis, S - Moldovan, T ½:½  

 Hohentübingen 1 - Göppingen 1 3.0:5.0  Göppingen 2 - Urach 1 3.5:4.5 

1 Schmidt, M - Lehmann, S 0:1  1 Schmülling, A - Kracke, M 0:1  
2 Hurm, M - Cöllen, E 1:0  2 Kepp, E - Frey, W 0:1  
3 Hönsch, M - Cöllen, F 1:0  3 Tran, M - Gnirk, T 0:1  
4 Hurm, Y - Dilthey, L 0:1  4 Cilo, S - Hoang-Tietjen, T 1:0  
5 Heller, J - Cöllen, B 0:1  5 Natterer, P - Ostertag, S 0:1  
6 Häcker, M - Sawatzki, M ½:½  6 Hock, F - Vöhringer, R ½:½  
7 Batra, A - Lederer, L 0:1  7 Schedel, L - Krier, J 1:0  
8 Moldovan, Ta - Cilo, S ½:½  8 Heilig, T - Klaß, P 1:0  

 Neckartenzlingen 1 - Reutlingen 1 4.0:4.0  Plochingen 1 - Ostfildern 1 2.5:5.5 

1 Tscharotschkin, M - Ninov, N ½:½  1 Schwilk, M - Steinmacher, E 1:0  
2 Hallmann, N - Maas, O 1:0  2 Mayr, F - Jaeschke, A -:+  
3 Guski, D - Breitschädel, O ½:½  3 Bauer, M - Schwartz, O 0:1  
4 Tscharotschkin, A - Burakovsky, M ½:½  4 Bauer, E - Jojart, J 0:1  
5 Ruprich, U - Staufenberger, B ½:½  5 Porzer, T - Kilinc, C 0:1  
6 Kaiser, A - Staufenberger, P 0:1  6 Eitel, L - Chugunov, I ½:½  
7 Häußler, F - Hammann, B 1:0  7 Paschitta, F - Benderman, D 1:0  
8 Kunert, R - Christiani, J 0:1  8 Merkel, P - Maag, P 0:1  
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 7. Runde am 25.02.2024   8. Runde am 17.03.2024  

 Ostfildern 1 - Bebenhausen 2 2.5:5.5  Pfullingen 2 - Reutlingen 1 1.0:7.0 

1 Jaeschke, A - Bräuning, R 0:1  1 Schubert, M - Ninov, N 0:1  
2 Diaz, E - Kasüschke, L 0:1  2 Nägele, T - Maas, O ½:½  
3 Schwartz, O - Carstens, A 0:1  3 Heel, L - Breitschädel, O 0:1  
4 Jojart, J - Kitzberger, J ½:½  4 Schülke, T - Burakovsky, M 0:1  
5 Kilinc, C - Freiherr v. Hauff, C ½:½  5 Born, B - Staufenberger, P 0:1  
6 Chugunov, I - Omert, O 1:0  6 Barth, O - Hammann, B ½:½  
7 Benderman, D - Thelen, R 0:1  7 Rückl, W - Christiani, J 0:1  
8 Maag, P - Kauth, L ½:½  8 Poletajew, S - Hablizel, F 0:1  

 Urach 1 - Plochingen 1 5.0:3.0  Göppingen 2 - Neckartenzlingen 1 3.5:4.5 

1 Kracke, M - Schwilk, M 1:0  1 Wonisch, F - Tscharotschkin, M ½:½  
2 Frey, W - Miricanac, A +:-  2 Schmülling, A - Hallmann, N 0:1  
3 Hoang-Tietjen, T - Mayr, F 0:1  3 Kepp, E - Guski, D 0:1  
4 Ostertag, S - Bauer, M ½:½  4 Tran, M - Tscharotschkin, A ½:½  
5 Vöhringer, R - Porzer, T 1:0  5 Cilo, S - Ruprich, U 1:0  
6 Krier, J - Eitel, L 0:1  6 Natterer, P - Kaiser, A ½:½  
7 Klaß, P - Paschitta, F 1:0  7 Kittel, L - Häußler, F 1:0  
8 Juric, D - Ramadani, B ½:½  8 Schedel, L - Bajer, R 0:1  

 Hohentübingen 1 - Göppingen 2 5.5:2.5  Plochingen 1 - Hohentübingen 1 7.5:0.5 

1 Schmidt, M - Wonisch, F 1:0  1 Schwilk, M - Schmidt, M 1:0  
2 Hurm, Ma - Schmülling, A 1:0  2 Miricanac, A - Hurm, M 1:0  
3 Hurm, Y - Kepp, E 1:0  3 Miricanac, A - Hönsch, M 1:0  
4 Heller, J - Tran, M 0:1  4 Mayr, F - - +:-  
5 Hurm, Mo - Cilo, S 1:0  5 Bauer, M - Hurm, Y 1:0  
6 Häcker, M  Natterer, P ½:½  6 Porzer, T - Hofele, M ½:½  
7 Luzgina, A - Hock, F 1:0  7 Paschitta, F - Häcker, M 1:0  
8 Ketterer, S - Kittel, L 0:1  8 Fendel, H - - +:-  

 Neckartenzlingen 1 - Pfullingen 2 3.0:5.0  Ostfildern 1 - Urach 1 5.0:3.0 

1 Tscharotschkin, M - Schubert, M ½:½  1 Jaeschke, A - Kracke, M 0:1  
2 Hallmann, N - Nägele, T 0:1  2 Diaz, E - Frey, W 1:0  
3 Guski, D - Schülke, T ½:½  3 Schwartz, O - Gnirk, T ½:½  
4 Tscharotschkin, A - Born, B ½:½  4 Jojart, J - Hoang-Tietjen, T 1:0  
5 Ruprich, U - Barth, O 0:1  5 Kilinc, C - Ostertag, S ½:½  
6 Kaiser, A - Rückl, W ½:½  6 Chugunov, I - Vöhringer, R 1:0  
7 Häußler, F - Rüger, A 1:0  7 Benderman, D - Krier, J 0:1  
8 Bajer, R - Gajek, S 0:1  8 Maag, P - Klaß, P 1:0  

 Reutlingen 1 - Göppingen 1 4.5:3.5  Bebenhausen 2 - Göppingen 1 5.0:3.0 

1 Ninov, N - Lehmann, S 1:0  1 Bräuning, R - Lehmann, S ½:½  
2 Maas, O - Cöllen, E ½:½  2 Kasüschke, L - Cöllen, E 1:0  
3 Burakovsky, M - Sommer, K 1:0  3 Carstens, A - Cöllen, F 1:0  
4 Staufenberger, B - Cöllen, F 1:0  4 Kitzberger, J - Reusch, E ½:½  
5 Staufenberger, P - Cöllen, B 0:1  5 Freiherr v. Hauff, C - Cöllen, B ½:½  
6 Hammann, B - Sawatzki, M 1:0  6 Mirza, D - Sawatzki, M 0:1  
7 Christiani, J - Lederer, L 0:1  7 Wendler, W - Beltrá Mayoral, M ½:½  
8 Klein, M - Hupfer, G 0:1  8 Manderla, J - Lederer, L 1:0  

Endstand nach der 9. Runde Landesliga: 

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 
1. SK Bebenhausen 2 18 52.5 6. SF Plochingen 1 7 34.5 
2. SC Ostfildern 13 41.0 7. SV Urach 1 6 32.0 
3. SV Reutlingen 1 12 39.5 8. SG KK Hohentübingen 1 6 26.5 
4. SF Göppingen 1 12 39.0 9. SF Neckartenzlingen 1 5 32.0 
5. SF Pfullingen 2 8 32.0 10. SF Göppingen 2 3 31.0 
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 9. Runde am 21.04.2024 

 Urach 1 - Bebenhausen 2 2.0:6.0  Hohentübingen 1 - Ostfildern 1 5.0:3.0 

1 Frey, W - Bräuning, R ½:½  1 Schmidt, M - Jaeschke, A ½:½  
2 Gnirk, T - Frick, C ½:½  2 Hurm, M - Diaz, E 1:0  
3 Hoang-Tietjen, T - Kasüschke, L 0:1  3 Hurm, Y - Schwartz, O ½:½  
4 Ostertag, S - Carstens, A ½:½  4 Heller, J - Jojart, J ½:½  
5 Vöhringer, R - Kitzberger, J ½:½  5 Wildermuth, N - Chugunov, I 0:1  
6 Krier, J - Freiherr v. Hauff, C 0:1  6 Hofele, M - Maag, P ½:½  
7 Klaß, P - Omert, O 0:1  7 Häcker, M - Birmelin, J 1:0  
8 Kusch, J - Wendler, W 0:1  8 Moldovan, T - Walter, R 1:0  

 Neckartenzlingen 1 - Plochingen 1 2.5:5.5  Reutlingen 1 - Göppingen 2 4.5:3.5 

1 Tscharotschkin, M - Schwilk, M ½:½  1 Maas, O - Wonisch, F 1:0  
2 Hallmann, N - Miricanac, A ½:½  2 Breitschädel, O - Schmülling, A 0:1  
3 Guski, D - Bauer, M ½:½  3 Burakovsky, M - Kepp, E 0:1  
4 Tscharotschkin, A - Porzer, T 0:1  4 Staufenberger, B - Tran, M 1:0  
5 Ruprich, U - Eitel, L 0:1  5 Staufenberger, P - Cilo, S 0:1  
6 Kaiser, A - Paschitta, F ½:½  6 Hablizel, F - Natterer, P 1:0  
7 Häußler, F - Fendel, H 0:1  7 Klein, M - Kittel, L 1:0  
8 Bajer, R - Ramadani, B ½:½  8 Ziese, P - Sommer, N ½:½  

 Göppingen 1 - Pfullingen 2 5.0:3.0  

1 Lehmann, S - Schubert, M 1:0  
2 Cöllen, E - Nägele, T 1:0  
3 Sommer, K - Heel, L -:+  
4 Cöllen, F - Schülke, T ½:½  
5 Dilthey, L - Born, B ½:½  
6 Cöllen, B - Poletajew, S ½:½  
7 Sawatzki, M - Jaschik, P 1:0  
8 Lederer, L - Gajek, S ½:½  

 

Statistik: 
 

SG KK Hohentübingen 1 
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 Summe 

Martin Schmidt ½  0  1 0 1 1 0 ½  4.0/8 

Marius Hurm 1 0   1 ½  1 0 1 4.5/7 
Matthias Hönsch 1    1   0  2.0/3 

Jörg Jansen 0         0.0/1 
Yannik Hurm 1 0  1 0 0 1 0 ½  3.5/8 
Julius Heller  ½   ½  0 ½  0  ½  2.0/6 
Nikolas Wildermuth  0       0 0.0/2 
Mathis Hofele        ½  ½  1.0/2 
Moritz Hurm 0 1     1   2.0/3 
Martin Häcker 1 ½   ½  ½  0 ½  0 1 4.0/8 
Anil Batra     0     0.0/1 
Tatiana Moldovan     ½  ½    1 2.0/3 
Stela Modovan           
Anastasiia Luzgina    0   1   1.0/2 

Paulina Stasaitis ½  0  0      0.5/3 

Sinan Ketter       0   0.0/1 

 5.0 2.0 0.0k 3.0 3.0 2.5 5.5 0.5 5.0 26.5/64 
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5. Runde: SG KK Hohentübingen 1 ï SF Göppingen 1    3.0:5.0 

Göppingen nimmt Revanche 

Bericht von Martin Schmidt  

Die letzten Male haben wir in Göppingen immer ausgezeichnete Ergebnisse davongetragen, aber 
dieses Mal konnte Göppingen in Tübingen den Spieß umdrehen, obwohl wir das erste Mal in der 
Saison fast vollständig in Stammbesetzung an den Start gingen. Anscheinend ist die Hermann-Hepper-
Halle kein gutes Pflaster für Spiele gegen Göppingen. 

Die erste Niederlage musste Julius Heller (Brett 5) einstecken. Ein riskanter Springerausflug gegen 
Björn Cöllen führte zu starkem Gegendruck von Weiß, der Julius schließlich eine Figur opferte. Am 
Anfang konnten wir aber noch gut mithalten: Matthias Hönsch (3) lockte Florian Cöllen mittels 
Bauernopfer in eine Variante, in der dieser von seiner Vorbereitung hätte abweichen müssen. So wie 
es kam, übernahm Matthias aber die Kontrolle im Zentrum und erlegte am Ende den in der Mitte 
verbliebenen weißen König. 

Leider war die schöne Angriffsstellung von Yannik Hurm (4) gegen Lennart Dilthey objektiv nicht so 
gut, wie der Mannschaftsführer während der Partie dachte. Es war sehr schwer für Yannik, das 
Gleichgewicht zu bewahren und am Ende war nichts mehr zu machen. Immerhin holte Marius Hurm 
(2) noch einen Punkt gegen Eike Cöllen. In einem lange ausgeglichenen Spiel opferte er einen Bauern, 
um mit Türmen und der Dame die schwarze Rochadestellung anzugreifen. Das erwies sich am Ende 
als erfolgreich. 

Leichte Hoffnungen auf einen Punktgewinn keimten auf, obwohl Martin Häcker (6) seine wohl leicht 
bessere Stellung gegen Micha Sawatzki nicht gewinnen konnte. Viel fehlte jetzt nicht mehr ï aber die 
Niederlage von Anil Batra (7) gegen Leia Lederer machte unsere Hoffnungen zunichte. Mit einer Figur 
mehr, aber dem König in der Mitte dem weißen Angriff ausgesetzt, übersah Anil eine Mattdrohung und 
musste aufgeben. 

Nun mussten aus den ausstehenden zwei Partien 1,5 Punkte für ein Unentschieden her. Tatiana 
Moldovan (8) kämpfte in ihrem ersten Einsatz für die erste Mannschaft tapfer gegen den starken 
Selimhan Cilo um den Sieg, verpasste aber wohl die beste Fortsetzung und musste sich mit einem 
Remis zufrieden geben. Wenig später gab dann Martin Schmidt (1) gegen Stefan Lehmann auf. Nach 
der Eröffnung stand Schwarz gut, aber ein übersehener Springerzug führte zu einem Qualitätsverlust 
und einer schließlich unhaltbaren Stellung. 

Partien 

Marius Hurm - Eike Coellen  

23.Kb1 Weiß muss hier einen Bauern opfern, hat das aber 
auch schon einen Zug vorher geplant. (23.g5 Da2ī+) 
23éDxg4 24.Tg5 De4 25.Thg1 Mit Tempo die Turmbatterie 
aufgebaut 25ég6 26.h5 Und jetzt kommt der Bauer als 
Rammbock. Schwarz ist schon in einer sehr schwierigen 
Situation, obwohl er objektiv noch gut steht 26éTfd8 Die 
Dame auch noch mit Tempo auf einen besseres Feld zu 
treiben, bringt nichts. (26éTfe8 empfiehlt der Computer) 
27.Dh2 Df3? Der entscheidende Fehler (27éTd7 Schwarz 
muss seine Reihe abdecken) 28.hxg6 Td1+ 29.Ka2 Schwarz 
hat kein Schach und der weiße Angriff ist entscheidend 
29éfxg6 (s. Diagramm auf der nächsten Seite)  
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30.Txg6+!! Der einzige Zug 30éhxg6 31.Txg6+ Kf8 
32.Dh6+ (32.Dh8+ gewinnt forciert, ist aber schwerer zu 
rechnen) 32éKe8 33.Tg8+ Kd7 (33éKe7 34.Tg7+ Df7+ 
35.Txf7+ Kxf7 36.Dh5+) 34.Tg7+ Ke8 35.De6+ 1ï0 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Runde: SF Pfullingen 2 ï SG KK Hohentübingen 1     2.5:5.5 

Gestern zwei Schritte vor dem Abgrundé 

éheute einen Schritt weiter. Das erste Abstiegsduell gegen Pfullingen 2 haben wir leider deutlich 
verloren, nachdem kurzfristig gleich zwei Spieler erkrankt ausgefallen sind. Dabei konnte Martin 
Schmidt (Brett 1) eine unangenehme Stellung gegen Martin Schubert nach der Eröffnung sogar 
umdrehen und in erstaunlich kurzer Zeit, nämlich weniger als zwei Stunden, sogar einen ganzen Punkt 
einfahren. Tatiana Moldovan (8) hatte gegen Stefan Gerakakis keine Probleme, das Gleichgewicht 
zu halten und sicherte einen halben Punkt. 

Marius Hurm (2) schien dafür gegen Thomas Nägele schon gedrückter zu stehen, aber auch hier 
endete die Partie Remis durch Zugwiederholung. Anschließend gingen unsere Hoffnungen aber doch 
ziemlich den Bach hinunter. Martin Häcker (6) geriet gegen Wolfgang Rückl schon bald in eine äußerst 
verdächtige Stellung, fand nicht die richtigen Züge gegen den Königsangriff und erlaubte dem Gegner 
am Ende freundlicherweise noch das Matt. Yannik Hurm (3) dagegen konnte seine aktive Stellung 
dank aufmerksamer Verteidigung von Lorenzo Heel nicht in Zählbares ummünzen und wurde 
ausgekontert. Julius Heller (4) musste schließlich über das Remis sehr froh, das ihm Tilman Schülke 
in gewonnener Stellung anbot.  

Viel mehr gibt es über diese Niederlage aus unserer Sicht 
nicht zu sagen. Gegen Göppingen 2 sind wir jetzt zum Siegen 
verdammt. 

Partien 

Davon nur eineé 

Martin Schmidt - Martin Schubert  

In der Eröffnung ist einiges schiefgelaufen für Weiß. d4 ist 
unter Druck und eigenes aktives Spiel ist nicht in Sicht. 10éf6 
Der Zug wurde so ähnlich schon von Maas gegen mich 
gespielt und wie dort schätze ich ihn als nicht gut ein. Er 
erlaubt es zwar, e5 durchzudrücken - aber danach hat der 
Lg7 selber keine Wirkung mehr. 11.Tc1 stellt eine kleine Falle 
auf 11éLg4! (11ée6) 12.Sxd5 Auf einmal ist der Bauer weg. 
Die folgende Abwicklung ist praktisch erzwungen 12ée5 
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(12ée6? 13.Se3 Lxf3 [13éLh5 14.g4 g5] 14.Lxf3) 13.dxe5 fxe5 14.Le3 Le6 15.Sc3 Sxc3 16.bxc3 
Lxa2 gewinnt den Bauern zurück, aber der Preis ist zu hoch (16éDxd1 17.Tfxd1 Tfd8 [17éLxa2 
18.Td7±] 18.a3 Sg5 droht 18éh6 Schwarz hat ein wenig 
Kompensation für den Bauern) 17.Da4 (s. Diagramm) 

Dieser Zug aktiviert schnell alle weißen Figuren 17éLe6? 
(17éLd5 18.Tfd1; 17éLf7 damit Weiß nicht noch ein Tempo 
gewinnt 18.Sg5 Schwarz hat hier zwar ein Tempo mehr, aber 
es ist schwierig, überhaupt einen Zug für ihn vorzuschlagen 
18éKh8 19.Tfd1 De7 20.Se4 Tad8 21.Td6) 18.Sg5 Lf7 
(18éLd7 19.Dc4+ Kh8 20.Sf7+ Kg8 21.Sh6+ Kh8 22.Dg8+ 
Txg8 23.Sf7#) 19.Lc4 (19.Sxf7 Kxf7 20.Dc4+ Ke8 ist auch 
verloren) 19éDe7 (19éLxc4 20.Dxc4+ Kh8 21.Sf7+ 
[21.Dg8+ Kxg8] 21éTxf7 [21éKg8 22.Sh6+] 22.Dxf7) 
20.Sxf7 Txf7 21.Lxf7+ Dxf7 22.Tfd1 Schwarz hätte zwar 
wohl noch etwas weiter spielen können, aber hatte dazu 
verständlicherweise keine Lust 1ï0 

 

7. Runde: SG KK Hohentübingen 1 ï SF Göppingen 2    5.5:2.5 

Wieder einmal gute Nachrichtené 

é zu berichten, erfreut das Chronistenherz dann doch etwas mehr als die vergangenen Runden. 
Gegen Göppingen 2 waren wir zum Siegen verdammt, aber die Voraussetzungen schienen doch 
günstig: Nicht nur spielten wir gegen die ratingmäßig schwächste Mannschaft der Liga (die allerdings 
immerhin dem Tabellenzweiten Ostfildern ein Remis abgerungen hatte), sondern wir traten sogar mit 
einer starken und vollzähligen Mannschaft an. 

Einen Blitzsieg fuhr Anastasiia Luzgina (Brett 7) gegen Fred-Jürgen Hock ein. Nachdenken auf die 
Bedenkzeit ihres Gegners schien ihr zu reichen und nach ihrem Figurengewinn gab der Weiße bald 
auf. Danach drehte sich der Wind aber erst einmal in die Gegenrichtung, da Julius Heller (4) von Minh 
Cuong Trans Eröffnung überrascht wurde. Caro-Kann hatte er nicht auf dem Schirm und er kam in der 
Partie nie wirklich selber ins Spiel. 

Nach seiner Krankheit letztes Mal gab Sinan Ketterer (8) nun sein Re-Debut ï und er konnte nur 
gewinnen: Entweder die Partie ï oder er sicherte sich endlich eine DWZ (bisher 7/7 aus gewerteten 
Partien). Gegen Lennart Kittel hielt er auch gut mit, übersah aber im Mittelspiel, dass sein Läufer auf 
der Brettmitte gefangen war und einfach abgeholt werden konnte. Martin Häcker (6) hatte gegen 
Philipp Natterer eine Qualität gewonnen, aber als sein Angriff langsam verflachte und ein Konter 
drohte, nahm er das gegnerische Remisangebot an. Eine Niederlage kurz vor Examensprüfungen ist 
auch sicherlich keine gute Idee.  

Das Brett von Martin Schmidt (1) war nach wenigen Zügen umringt, da sein Gegner Ferdinand 
Wonisch (der ratingschwächste der Göppinger) ihn in eine Eröffnungsfalle locken konnte. Martin lockte 
aber zurück mit einem Damengewinn, auf den der Göppinger glücklicherweise einging, statt einfach 
die Qualität zu nehmen. Der ĂDamengewinnò entpuppte sich dann jedoch als Tausch der Dame gegen 
drei Leichtfiguren ï und im weiteren Verlauf fand Weiß kein Mittel gegen die Figurenübermacht des 
Königskindes. Eine nette Schlusskombination beendete die Partie. 

Bei dem Stand von 2.5:2.5 mussten nun die drei Hurm-Partien die Entscheidung bringen. Als erster 
war Marius Hurm (2) fertig, der gegen Andreas Schmülling aus der Eröffnung heraus eine sehr 
angenehme Position mit zwei Mehrbauern bekam, aber dann eine Turmaktivierung zuließ, die ihn 
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seinen kompletten Vorteil kostete. Es ging hin und her mit einem faszinierenden Endspiel, in dem sein 
Gegner lange eine Remisstellung verteidigte ï aber schließlich doch fehlgriff und die Umwandlung von 
Mariusô Bauern zulieÇ. 

Yannik Hurm (3) hatte es mit dem zweitstärksten Göppinger zu tun. Eduard Kepp gewann einen 
Bauern, aber Yannik fand eine versteckte Grundreihenschwäche, die ein gegnerischen Qualitätsopfer 
erzwang. Die technische Phase meisterte er dann ohne Probleme, auch wenn sie sich sehr lange 
hinzog ï erst eine Mehrdame+Turm brachte Kepp schließlich dazu, das Handtuch zu werfen.  

An Brett fünf war die stärkste Paarung des Matches: Mit Selimhan Cilo und Moritz Hurm trafen zwei 
2000er aufeinander (über diese Zahl seines Gegners war Moritz vor Beginn noch sehr erstaunt, 
kündigte aber trotzdem seinen Sieg an). Mit dem typischen Igelvorstoß d5 setzt Moritz im Mittelspiel 
das Brett in Brand und niemand, weder Spieler noch Zuschauer, konnten die Stellung richtig einordnen. 
Als sich der Rauch lichtete, hatte Moritz für zwei Leichtfiguren einen Turm gewonnen ï materiell nicht 
das Beste. Aber während die gegnerischen Leichtfiguren ziemlich unkoordiniert herumstanden, 
unterstützte Moritzó Turm seinen Freibauern, der schließlich eine Figur gewann. Auch hier dauerte es 
noch lange bis zum Ende, aber trotz Zeitnotschlacht vor der Zeitkontrolle (Moritz ließ seine Uhr einmal 
auf 3 Sekunden, sein Gegner sogar zweimal auf 1 Sekunde ablaufen) hatte Moritz alles im Griff und 
erhöhte den Sieg auf 5.5 Brettpunkte. 

Nun haben wir es selber in der Hand: Im nächsten Spiel gegen Plochingen muss ein Sieg her, dann 
sind wir sicher. Bei einem anderen Ergebnis wird es allerdings doch etwas knapp und wir müssen auf 
Schützenhilfe und/oder eine Überraschung im letzten Spiel gegen den Tabellenzweiten Ostfildern 
setzen. 

 
Beim Stand von 2.5:2.5 hängt alles an den Hurm-Brüdern ï sieht aber schon sehr gut aus 
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Aufgaben 

Ferdinand Wonisch - Martin Schmidt  
Wie setzt Schwarz den Schlusspunkt? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selimhan Cilo - Moritz Hurm  
Wie begegnet Schwarz dem weißen Angriff der Türme? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eduard Kepp - Yannik Hurm  
Weiß hat sich gerade einen Bauern auf d5 geschnappt - 
wie soll Schwarz reagieren? 
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Partien 

Ferdinand Wonisch (1648) - Martin Schmidt (2126) 

1.d4 Sf6 2.Lf4 e6 3.e3 b6 4.Sf 3Lb7 5.Sbd2 c5 (5éLe7 ist 
der meistgespielte Zug und wäre auch mehr in meinem 
Sinne gewesen) 6.Sc4 d5?! Erst das ist der Fehler (6écxd4 
7.exd4 d6) 7.Sce5 Sbd7 (7éLe7 8.Lb5+ Sbd7 9.Sc6 Dc8 
10.Sxe7 Kxe7 Vielleicht sogar besser als die Partie, aber 
nicht schön) (9.Lc6) (9.Sc6 Dc8) 9éaxb5 10.Sexf7 De7 (s. 
Diagramm) 
Zu dieser Stellung gibt es sogar 12 Vorläuferpartien, unter 
anderem ist auch Parham Maghsoodloo einmal auf diesen 
Trick hineingefallen (gegen Nihal Sarin), wenn auch in einer 
Blitzpartie. 11.Ld6? Sieht den Damengewinn und zieht den 
Zug fast ohne Nachdenken - ich war sehr glücklich darüber 
(11.Sxh8!+ī Schwarz hat keine Kompensation, im 
Gegenteil.) 11éDxf7 12.Sxf7 Kxf7 13.Lxf8 Thxf8 14.O-O Kg8 Stockfish gibt hier ungefähren 
Ausgleich an, aber meines Empfindens nach steht Schwarz klar besser. Er hat keine großen 
Schwächen, die Türme können auf offenen Linien agieren (anders als die weißen) und die Springer 
haben gute Felder. Nur der Lb7 ist ein Problem 15.a3 Versucht den Läufer nicht nach b4 aktiv 
werden zu lassen 15éLc6 (15ée5 wäre gut gewesen, aber ich wollte mich erst besser aufstellen für 
diesen Vorstoß.) 16.f3 Sb8 Läuferaktivierung über g6 17.Dd2 (17.g4 Le8 18.g5 Sfd7 19.dxc5 bxc5 
20.b4 Sc6 [20éc4 21.e4] 21.bxc5 Sxc5 22.Dd2 Ta4 Tc4 und Lg6 folgt) 17éTf7 ich hatte auf einmal 
Sorge, dass mein Damenflügel zerbrechen könnte, wenn der Läufer fehlt (17éLe8 18.dxc5 bxc5 
19.b4 c4 20.Dd4 Sbd7 21.f4 Lg6 )ᴜ 18.Tae1 Sbd7 19.c3 
Weiß spielt passiv, aber hat wohl keine andere Wahl (19.e4 
dxe4 [19écxd4? 20.e5] 20.fxe4 Sxe4 21.Txe4 Txf1+ 
22.Kxf1 Lxe4 23.dxc5 Sxc5) 19éTaf8 20.De2 Te7 21.Dc2 
e5 22.dxc5 bxc5 23.Td1 Sb6 Das ist Unfug und 
verkompliziert nur alles (23éc4 und direkt Sc5) 24.Dc1 c4 
25.e4 Te6 (25édxe4 erlaubt einen aktiven Turm oder 
Dame 26.Td6 [26.De3 Sa4 [26éSbd5 funktioniert taktisch 
27.Dc5 Tc8 28.Txd5 Sxd5 29.fxe4 Lb7 30.Dxb5 Sf4] 27.Td6 
Tc8] 26éTc8 27.De3 Sa4) 26.De3 Sa4 27.exd5 Sxd5 
28.Dc1 es gab hier wohl keine Chance mehr (28.Da7 Ta8) 

28éSf4 29.Dc2 
Sc5 30.Td2 Scd3 
31.b3 Tg6 32.Kh1 
(s. Diagramm 
rechts)  
(32.bxc4 bxc4 33.Da2 Ld5) 32éSxg2! 33.Txg2 Txf3 34.Kg1 
(34.Txg6 Txf1#) 34éTxf1+ 35.Kxf1 Txg2 36.Dd1 Tf2+ 
37.Kg1 Lf3 38.Db1 Tg2+ Eine tragikomische Position der 
Dame 0ï1 
 

Martin Häcker - Philipp Natterer  

23.Dh6 (23.g4 ist eine interessante Idee, aber Schwarz hält 
das Gleichgewicht 23éhxg4 24.h5 gxh5 [24éTe8? 25.hxg6 
fxg6 26.Dg5] 25.Dg5+ Kf8 und laut der Maschine hat Weiß 
nichts Besseres als Dauerschach 26.Th3) 23éTd8 24.Tff3 
Td2 ½ï½ 
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Fred-Jürgen Hock - Anastasiia Luzgina  
15.b4 nicht nur taktisch schlecht, sondern auch positionell. 
Erstaunlich häufig geht das Hand in Hand. 15éDxc3 16.Dxc3? 
jetzt ist eine ganze Figur weg 16édxc3 17.Sc4 Txd3 18.Scxe5 

Sxe5 19.Sxe5 Td4 
20.g4 Lg6 21.Sxg6 
hxg6 22.e5 Se4 23.f3 
Sd2 24.Kg2 Tc8 25.e6 
fxe6 26.Txe6 c2 0ï1 
 
 
 
 
 
 
Selimhan Cilo - Moritz Hurm  
Eine typische Igel-Stellung, Schwarz steht auf den ersten Blick 
völlig gedrückt, kann aber auch fast nicht angegriffen werden. 
Kommt Schwarz zu d5, hat er mindestens Ausgleich. 

Fragwürdig erscheint der weiße Bauer auf g4 17éDc7 auch wenn es jetzt schon in den Fingern juckt, 
d5 durchzudrücken (17éd5 18.cxd5 exd5 19.Sxd5 Sxd5 20.Txc8 Dxc8 21.exd5 Lf8 22.Sf5 g6 23.Sg3 
Sf6 scheint zu gehen, aber ist es den Bauern wert?) 18.Kh1 Db8 19.Tg1 d5 Wenn man schon vorher 
so kurz davor war, d5 zu spielen und jetzt auch noch der Turm woanders steht, da kann man sich auch 
mal das Rechnen sparen 20.g5 hxg5 21.exd5? macht Schwarz die lange Diagonale und die e-Linie 
auf. Entweder man schlägt mit dem c-Bauern - oder gar nicht 21éexd5 22.Txg5 Lf8 (22édxc4 lag 
hier sogar schon in der Luft 23.Lxc4 Txc4 24.Dxc4 Se5 25.De2 Sfg4! ist der Zug, den man zu Beginn 
sehen musste, die Qualität geht direkt zurück) 23.Lf2 Df4 24.Tcg1 dxc4 die lange Diagonale brennt 

25.Da2 Se5 26.Tf5 Dh6 27.Tfg5 (s. Diagramm) 
Die Figuren stehen gut, aber Sf5 sieht bedrohlich aus, wie weiter 
vorgehen? 27éSfg4 da erscheint das hier noch durchschaubar 
(27éTcd8 ist die Variante für die wahnsinnigen 28.Sf5 Dh3 
29.T1g3 [29.Sxg7 Sxf3! kann man zwar sehen, dass die Türme 
nix ausrichten, weil Schwarz mit Abzugsschachs angreift und 
verteidigt, aber würde man es sich trauen?] 29éSxf3 und in der 
Variante opfert man mal 
schön die Dame 30.Txh3 
Sxg5+ 31.Lf3 Sxf3 
32.Txf3 Lxf3+ offenbar -6) 
28.T5xg4 Sxg4 29.Txg4 
Dc1+ 30.Sd1 c3 "Nur" 2 
Figuren gegen Turm und 
Bauer gegeben und der c-

Bauer nimmt mindestens eine Figur mit ins Grab, mit so schön 
strahlenden Figuren und baldigem Materialvorteil ist der Sieg 
nur noch eine Frage der Technik 0ï1 

Eduard Kepp - Yannik Hurm  
23.Txd5? Txe1+ 24.Lxe1 Te8! 25.Te5 (25.Ld2?? 
Dc1+26.Lxc1 Te1#) 25éLxe5 26.dxe5 und Yannik 
verwandelte die Mehrqualität problemlos, auch wenn es noch 
länger dauerte - was vor allem an der hartnäckigen Weigerung seines Gegners lag, aufzugeben 0ï1 
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8. Runde: SV Plochingen 1 ï SG KK Hohentübingen 1    7.5:0.5 

Apokalypse in Plochingen 
Eigentlich ließ sich der Spieltag gegen Plochingen gar nicht so schlecht an, aber gleich zwei Ausfälle 
kurz vor dem Spiel bedeuteten, dass wir schon einmal mit zwei Minuspunkten in das Match gingen ï 
und dann sahen wir in der Aufstellung der Plochinger auch noch die beiden aktivierten Spitzenspieler 
Alan und Admir Miricanac. Trotzdem versuchte ich den Kampfgeist der Mannschaft zu weckené 

Leider musste aber schon nach zwei Stunden unser sonst so sicherer Matthias Hönsch (Brett 3) die 
erste Niederlage quittieren. Gegen Admir Miricanac wich er einigen remisigen Varianten aus, was aber 
am Ende nur zur Folge hatte, dass er in ein schlechtes Endspiel geriet, das er nicht mehr halten konnte. 
Auch Yannik Hurm (5) verlor seine Partie gegen Manfred Bauer, sein Angriff war mehr Schein als 
Sein, so dass er nie Kompensation für seine Materialverluste aufbauen konnte. 

Martin Schmidt (1) griff gegen Michael Schwilk schon im ersten Zug zum falschen Bauern, kämpfte 
sich aus einer schwierigen Stellung wieder heraus ï und stellte die Partie direkt danach wieder ein, als 
die gegnerischen Türme auf seine Grundreihe eindrangen. Mathis Hofele (6) holte mit einem Remis 
gegen Thomas Porzer das einzig Zählbare für die Königskinder, aber bezeichnenderweise entglitt auch 
ihm eine Gewinnstellung, sodass er am Ende auch nicht zufrieden war. 

Martin Häcker (7) wurde von Frank Paschitta ausgekontert und verlor recht glanzlos, während Marius 
Hurm (2) am zweiten Brett gegen Alan Miricanac wohl die spannendste Partie der Begegnung spielte. 
Zuerst im Angriff griff er danach fehl und landete in einem Endspiel, das vermutlich theoretisch Remis, 
aber schwer zu spielen war ï und am Ende musste er auch noch hier eine Niederlage quittieren. 

Damit sind wir wirklich in höchster Abstiegsgefahr ï retten kann uns nur noch ein Sieg gegen den 
Tabellenzweiten Ostfildern und ein wenig Schützenhilfe. Aber Aufgeben ist nicht unser Ding und gegen 
Ostfildern werden wir es sicherlich noch einmal probieren ï vielleicht treten die, auf einem sicheren 
zweiten Platz, ja auch nicht ganz mit ihrer Stammacht an. 
 

9. Runde: SG KK Hohentübingen 1 ï SC Ostfildern 1    5.0:3.0 

Was hªtte sein kºnnené ï Klassenerhalt erkämpft! 

Eine schwere Aufgabe hatten wir an diesem letzten Spieltag der Landesliga vor uns, um den 
Klassenerhalt zu sichern. Nicht nur mussten wir den Tabellenzweiten Ostfildern besiegen, gleichzeitig 
durften Plochingen und Neckartenzlingen gegeneinander nicht Unentschieden spielen ï ein Ergebnis, 
das beiden zum Klassenerhalt reichen würde. Aber immerhin konnten wir personell fast aus dem vollen 
Schöpfen: Nur Matthias fehlte, aber auch ohne ihn hätten wir sogar fast 10 Spieler:innen aufbieten 
können ï wäre das mal von Beginn der Saison an so gewesen, dann hätten wir wohl überhaupt kein 
ĂEndspielò gebraucht. 

Martin Häcker (7) brachte uns mit einem recht schnellen Sieg in Führung. In bereits schlechter 
Stellung übersah Johann Birmelin ein Qualitätsopfer, dessen Annahme sich aber wegen Damenverlust 
sofort verbot. So war die Partie wenige Züge später vorbei, wobei Martin ein noch schnelleres Matt in 
zwei übersah. Marius Hurm (2) dagegen stand gegen Eduardo Diaz ausgangs der Eröffnung eher 
schlechter, aber dieser tötete dann seine eigene Stellung mit drei kurz hintereinander folgenden 
schlechten Entscheidungen. 

Mit dem gegnerischen Topscorer Jürgen Jojart bekam es Julius Heller (4) zu tun. Dabei zeigte unser 
Senior aber keine Schwäche, eroberte das Läuferpaar und machte dann aus einer Position der Stärke 
heraus ein sicheres Remis. Dagegen ging die Partie von Martin Schmidt (1) Ăbis zur letzten Patroneò, 
wie es sein Gegner Armin Jaeschke bezeichnete. Martin hatte Kompensation für einen Minusbauern, 
aber so richtig nahm die Partie erst Fahrt auf nach einem vorübergehenden Opfer, durch das er am 
Ende mit einem Mehrbauern, aber ungleichfarbigen Läufern herauskam. Hier war vermutlich sehr viel 
mehr drin als die Abwicklung ins Endspiel. Ein Gewinnversuch ging fast nach hinten los, aber mit ein 
paar genauen (wenn auch nicht allzu schwer zu findenden Zügen) war die Abwicklung ins technische 
Remis perfekt. 
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Mathis Hofele (6) hatte eine sehr vielversprechende Stellung nach der Eröffnung, verpasste jedoch 
ein entscheidendes Opfer und kam in höchste Verlustgefahr. Glücklicherweise verpasste Philipp Maag 
seine Chance und leitete am Ende in ein Dauerschach über, bei dem Mathis sich erst noch einmal 
erkundigte, ob er es annehmen dürfe. Ein paar Züge später war aber klar, dass auch ein noch so 
großer Kampfgeist hier keinen Ausweg bieten würde.  

Nun fehlte nur noch ein Punkt zum Mannschaftssieg ï aber ob wir den holen könnten, war noch sehr 
unsicher ï bis Tatiana Moldovan (8) auf einmal im allerletzten Moment ihrer hin- und herwogenden 
Partie ein Mattnetz auswerfen konnte, in dem sich ihr Gegner Romeo Walter dann auch verfing.  

Nach diesem überraschenden Sieg waren die beiden letzten Partien nur noch für die Spieler von 
Bedeutung. Yannik Hurm (3) fand im Mittelspiel eine Serie genauer Züge und sicherte dann im 
Endspiel trotz Minusbauern das Remis gegen Oliver Schwartz, während Nikolas Wildermuth (5) sich 
sehr über seine Niederlage gegen Ivan Chugunov ärgerte (der allerdings etwas abflaute, nachdem er 
über die neuerdings doch sehr hohe Ratingzahl von Ivan informierte wurde). 

Mit diesem Sieg hatten wir also unser Soll erfüllt ï aber noch mussten wir auf das Ergebnis aus 
Neckartenzlingen warten. Zwar hatte uns unser Zuschauer, der Neckartenzlinger Rainer Berkemer, 
versichert, dass seine Mannschaft kein Remis machen würde und seine Updates während des 
Kampfes waren (zumindest f¿r uns) auch recht ermutigend. Aber die endg¿ltige ñErlºsungò kam dann 
erst während des gemeinsamen Essens: Neckartenzlingen und Plochingen hatten sportliches Fair Play 
gezeigt, ihren Kampf ausgespielt ï und Plochingen hatte 5.5:2.5 gewonnen. Vielen Dank dafür. 

 
Die siegreiche Mannschaft v.l.n.r.: Martin H., Nikolas, Yannik, Martin S., Mathis, Marius, Julius, Tatiana 
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Saisonfazit 

In der letzten Saison habe ich von einer ñorganisatorisch schwierigen Saisonò gesprochen ï aber im 
Vergleich zu der diesjªhrigen war 2022/2023 ñeasy goingò. Uns sind letztlich 2,5 Stammspieler 
weggebrochen ï vor allem in den entscheidenden Kämpfen gegen Neckartenzlingen (das wir 
wegschenken mussten) und Pfullingen 2 (wir waren nur zu sechst) hat uns dies das Genick gebrochen. 
Der letztliche Klassenerhalt war dann aber doch noch dem Kampfgeist bis zum Schluss (nach einer 
0.5:7.5 Niederlage) und ein wenig Glück zu verdanken. 

Meine Planungen zur nächsten Saison laufen bereits und es ist klar, dass die Hauptsache sein wird, 
wieder acht Stammspieler bereit zu stellen. 

Leider muss ich auch in dieser Saison einen langjährigen Spieler aus der ersten Mannschaft, wenn 
auch nicht aus dem Verein verabschieden. Unser Gründungsmitglied Jörg Jansen bekam nach dem 
ersten Mannschaftskampf eine sehr schlechte Nachricht: Bei ihm wurde eine degenerative 
Neuroerkrankung festgestellt, die es ihm sehr schwer macht, sich über längere Zeit zu konzentrieren. 
Im Blitzen immer noch gefährlich, bedeutet das aber, dass ein Mitspielen in der Mannschaft kaum mehr 
möglich ist.  

Es hat mich immer sehr gefreut, mit Jörg in einer Mannschaft zu spielen, mich mit ihm zu unterhalten, 
Szenarien auszuhecken und mitzufiebern. Auch bei diesem Mannschaftskampf kam er am Ende und 
war beim Essen dabei. Vielen Dank für alles und alles Gute! 

Einzelfazit 

Martin Schmidt: 4/8 ist kein gutes Ergebnis für mich und es gab auch noch einige verschenkte Punkte, 
über die ich mich ärgern konnte. Nächste Saison wird hoffentlich besser. 

Marius Hurm: Spielte mit 4.5/7 leicht oberhalb seiner Erwartung und holte Punkte in den wichtigen 
Spielen gegen Urach, Göppingen 2 und Ostfildern. 

Matthias Hönsch: Hatte wenige Einsätze und lag mit 2/3 in seiner Erwartung, fieberte aber immer 
über WhatsApp mit der Mannschaft mit. 

Jörg Jansen: Nur ein Einsatz (s.o.) und da leider eine Niederlage. 

Yannik Hurm: Der zweite mit allen Einsätzen, holte gegen starke Gegnerschaft mit 3.5/8 ein 
respektables Ergebnis. 

Julius Heller: 2/6, leider kein Sieg. Nur Göppingen (2 Niederlagen) war ein Problem. Bei starken 
Gegnern trotzdem ein ordentliches Ergebnis. 

Nikolas Wildermuth: 0/2, hätte eigentlich häufiger zum Einsatz kommen sollen, aber die Schule 
forderte ihren Tribut. Trat in beiden Spielen gegen sehr starke Gegner an. 

Moritz Hurm: Eine ¿berraschende Niederlage zum Auftakt, aber danach noch die ñerhofftenò zwei 
Punkte. 

Martin Häcker: War bei allen Partien dabei (trotz Examen) und holte gegen starke Gegner 4/8. 

Anil Batra: Hätte eigentlich auch als Stammspieler dabei sein sollen, aber am Ende wurde es nur ein 
Spiel, das leider verloren ging. 

Tatiana Moldovan: Drei Einsätze in wichtigen Spielen, mit 2/3 ein gutes Ergebnis ï ganz besonders 
der wichtige Sieg im letzten Spiel. 

Anastasiia Luzgina: Zuverlässige Ersatzspielerin, holte mit 1/2 auch ein gutes Ergebnis. 

Paulina Stasaitis: Drei Einsätze gleich zu Beginn der Saison und 0.5/3, wobei die Niederlagen in am 
Ende eher unwichtigen Mannschaftskämpfen kamen ï das Remis war dagegen wichtig gegen Urach, 
um uns Zuversicht zu geben. 

Sinan Ketterer: Kam überraschend und nachgemeldet zum Einsatz. Verlor zwar, aber das bedeutet 
immerhin für ihn endlich eine DWZ, nachdem er davor alles gewonnen hat. 
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Partien 

Johann Birmelin - Martin Häcker  

Kommentiert durch Martin Häcker  

14éLe7?! ab hier war immer wieder g4 möglich, weshalb 
Schwarz schon jetzt hätte h5 spielen sollen 15.Sf3 (15.g4!) 
15éO-O 16.Db3 Ta6 17.Tfc1 Db6 (17éh5 hätte wohl 
spätestens hier erfolgen sollen) 18.g4 Sh6 19.h3 f5?! 20.g5 
der Knackpunkt. Jetzt ist der Königsflügel verriegelt und am 
Damenflügel wird Schwarz auf der a-Linie sowie gegen den 
Bd4 Druck entfalten 20éSf7 21.Kg2 Tfa8 22.Le1 Sd8 

23.a3 Sc6 jetzt 
geht für Weiß ein 
Bauer verloren 
24.Dd1 bxa3 
25.bxa3 Txa3 
26.Tab1 Da6 
27.Dc2 (s. Diagramm links) 

ein taktischer Missgriff in bereits sehr misslicher Lage 
27éTxf3 28.Txb7 dieses Turmopfer macht die Situation nur 
noch schlimmer (28.Kxf3 Sxd4+ 29.Kf2 Sxc2) 28éDxb7 
gewinnt natürlich auch (28éDf1+ ups, das ging ja tatsächlich 
hier bereits) 29.Tb1 so bekommt Weiß nicht einmal den 
Läufer 29éDa6 30.Ta1 Df1+ Weiß gab auf, denn jetzt kommt 
31. Kh2 Txh3# 0ï1 

 

 

Hurm, Marius - Eduardo Diaz  

Alle anderen kommentiert durch Martin Schmidt  

20éLxc3? etwas unverständlich, dass Schwarz in dieser 
Stellung sein Läuferpaar aufgibt. Vermutlich wollte er die 
Bauern vereinzeln 21.bxc3 Ke7 22.Tfb1 Lc6 23.a5 Thb8 
24.Kg1 Kd6 25.Txb8 Txb8 26.e5+ Kc5 (26éKc7 27.Lxa6 
Tb2 28.Lf1 Tc2= hier kann der König den a5 aufhalten) 
27.Lxa6 Ta8 28.Le2 Lb5 29.Lxh5 Aus dem Nichts hat Weiß 
zwei Mehrbauern. Marius verwandelte ohne Schwierigkeiten 
29ég6 30.Lf3 Ta7 31.Kf2 La6 32.h4 d5 33.exd6 Kxd6 34.g4 
Lc4 35.h5 gxh5 36.gxh5 f5 37.a6 e5 38.fxe5+ Kxe5 39.Lb7 
Kf6 40.Ke3 Kg5 41.Kd4 Le2 42.Kc5 Lxa6 43.Lxa6 f4 
44.Tg1+ Kxh5 45.Le2+ Kh6 46.c4 Te7 47.Lf3 Te3 48.Ld5 f3 
49.Tf1 1ï0 
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Armin Jaeschke - Martin Schmidt  

 

17éSxf4! Einschlag 18.Sxf4 Lxg4 19.Lxg4 Txe4 20.Thf1 
g5 (20éTxc4+ hat mir nicht so gefallen 21.Kb1 g5 22.g3 gxf4 
23.Txf4 Txf4 24.gxf4 Weiß bekommt einen sehr aktiven 
Turm) 21.b3 gxf4 22.Lf3 Te3 23.Tfe1 Tae8 (23éTc3+ den 
habe ich überhaupt nicht berücksichtigt [und auch gerade im 
Programm eher zufällig ausgeführt], aber er sieht ziemlich gut 
aus 24.Kb1 [24.Kd2 Td8+ 25.Ke2 Tc2+ 26.Kf1 Txd1 27.Txd1 
Txa2] 24éa4 25.b4 Weiß kann nicht die Aktivierung des 
anderen Turms zulassen 25éTxc4 26.Te4 [26.a3 Tc3 
27.Ka2 Tc2+ 28.Kb1 Tb2+ 29.Kc1 Tb3 30.Td7 Lb2+ 31.Kd1 
Lxa3 32.Tee7 Lxb4 33.Txf7 Lc3] 26éTxe4 27.Lxe4 Te8 
28.Lf3 a3ī+) 24.Txe3 fxe3 25.Kc2 Le5 26.g3 Te7 27.Kd3 
Ld6 28.Ke2 Lb4 29.Td3 Lc5 30.Lg4 Kg7 31.Td7 Txd7 
32.Lxd7 Ld4 33.Kd3 Kf6 34.Lg4 Ke5 35.Lc8 b6 36.Lb7 c5 (36éKd6 37.Lc8 Kc5 38.Lg4) 37.Ke2 f5 
38.Kf3 e2 39.Kxe2 Lg1 40.h3 mit Remisangebot 40éh5 (40éKd4 scheint nichts zu ergeben 41.Kd2 
Le3+ 42.Ke2 Lg1 [42éLh6 43.Lc8 f4] 42éKc3 43.Kxe3 Kb2 44.a4 Kxb3 45.Lc6) 41.Lf3 h4 ein 
Gewinnversuch, der aber beinahe nach hinten losgegangen wäre 42.gxh4 Kf4 43.h5 Kg3 44.Lc6 Ld4 
45.h6 Kxh3 46.Kf3 Le5 47.Ld7 Kh4 48.Lxf5 Kg5 49.Ke4 von mir übersehen 49éLf6 50.h7 Kh6 
51.Kd5 Kg7 52.Kc6 Ld8 53.Kd7 Lg5 54.Kc7 und der auch - aber glücklicherweise kann ich mir auch 
noch oben das Remis sichern 54éLd2 55.Kxb6 Lb4 56.Kb5 Kh8 57.Ka4 Lc3! immerhin den habe 
ich gefunden 58.a3 Lb2 59.Lb1 Kg7 60.b4 axb4 61.axb4 cxb4 62.c5 Le5 63.Kxb4 Lg3 64.c6 Le5 
65.Kb5 Ld6 66.Ka6 Le5 67.Kb7 Lg3 68.c7 Lxc7 69.Kxc7 ½ï½ 

 

Mathis Hofele - Philipp Maag  

Mathis steht hier sehr gut und hätte mit Einbeziehung einer 
weiteren Figur unter Opfer gewinnen können 24.Sh6+?! 
Danach verliert Weiß langsam die Kontrolle (24.Tg4! Sxg4 
[24éTdc8 25.Th4 Tc5 26.Txh5 gxh5 [26éTxd5 27.Txd5 
gxf5 28.Th6+ī] 27.Sf6+ Kh8 28.Dxh5 wird Matt] 25.hxg4 
Weiß steht auf Gewinn 25éSg7 26.Sf6+ Kh8 27.Th1) 
24éKh8 25.Sg4 Lg7 26.Sgf6 Sxf6 27.Sxf6 Sd7 28.Tdf1 
Sxf6 29.gxf6 Lh6 30.c3 Lxc1 31.Kxc1 Te8 32.Tg4 Te5 
33.Td1 d5 34.Td4 h5 35.Th4 Db6 36.Tf4 Tg5?=3 
(6éTbe8ī+) 37.Tf1 Tg3 38.exd5 Txc3+ 39.bxc3 Db1+ 
40.Kd2 Tb2+ 41.Ke3 Txe2+ 42.Kxe2 Dc2+ 43.Td2 De4+ 
44.Kd1 Db1+ 45.Ke2 De4+ 46.Kf2 Df5+ 47.Ke1 De4+ Weiß 
kommt nicht aus dem Dauerschach heraus ½ï½ 
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Tatiana Moldovan - Romeo Walter  

Tatiana kämpfte hier schon seit langer Zeit gegen eine 
verlorene Stellung und mit dem folgenden Zug bekam sie 
tatsächlich ein paar Chancen 33éDf5 34.Sg3 Sf2+ 
(34éDe6 35.Sxe4 Se5 Schwarz hat immer noch Vorteil) 
35.Txf2! Dxf2 (35éTxh3+ 36.Sxh3 Dxh3+ 37.Kg1 Dxg3+ 
38.Kf1 Dh3+ 39.Kg1 mit Dauerschach) 36.Dd7 g6 
37.Dxc7± (s. Diagramm unten) 

Auf einmal steht Weiß besser. Tatiana spielt die folgende 
Sequenz sehr stark und findet die richtigen Schachs 
37éDxe3 38.Db8+ Kg7 39.De5+ Kf8 40.Sxe4 Th5 
41.Dh8+ Ke7 42.Df6+ Kf8 43.Sd6 De6 44.Dd8+ (44.Dxe6 

fxe6 45.Sxb7 
objektiv etwas 
stärker, aber 
sehr menschlich, bei dem König die Damen auf dem Brett 
zu behalten) 44éKg7 45.Se8+ Kh6 46.Sf6? (46.Dd2+ Tg5 
47.Sd6 Kh5 ungefähr Ausgleich, aber eine völlig offene 
Partie) 46éTf5! 47.Df8+ Kg5 48.Sg4 De4+ 49.Kh2 h5 
50.Dd8+ f6 51.Dd2+ Kh4 (51éDf4+ völlig unverständlich, 
das Schwarz hier 
nicht einfach die 
Damen tauscht 

52.Dxf4+ 
Kxf4ī+) 52.Sf2 
(52.Se3 bringt 
Weiß laut 
Computer in 

Vorteil) 
52éDe5+ 53.Kh1 (53.Kg2 Dg3+ 54.Kf1) 53éDxc5?? 
(53éKg3! nicht einfach zu finden 54.Se2+ Kxf2 55.Sd4+ 
Kf1 und irgendwie hat Schwarz Vorteil) 54.Se4! (s. 
Diagramm rechts) 

Komplett übersehen...54éDa5 55.Sf3+ gewinnt "nur" die 
Dame (55.De3 Matt in Vier...55éDe5 56.De1+ Tf2 57.Dxf2+ 
Dg3 58.Dxg3# 1ï0 
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2. Mannschaft  Bezirksliga 

¶ 2. Mannschaft (Bezirksliga) 
 

 5. Runde am 21.01.2024   6. Runde am 11.02.2024  

 Reutlingen 2 - Pfullingen 3 5.0:3.0  Pfullingen 3 - Tübingen 1 2.0:6.0 

1 Hablizel, F - Bihler, S 1:0  1 Bihler, S - Brodbeck, S 0:1  
2 Jetter, P - Ercelebi, H 1:0  2 Ercelebi, H - Schulz, C ½:½  
3 Klein, M - Jaschik, P 1:0  3 Jaschik, P - Blahut, K 0:1  
4 Radek, D - Bartnik, B 1:0  4 Bartnik, B - Pollach, R 0:1  
5 Ziese, P - Gajek, S ½:½  5 Gajek, S - Sütterlin, K ½:½  
6 Aralbaev, D - Mollenkopf, T 0:1  6 Mollenkopf, T - Tscholl, N 1:0  
7 Seifert, J - Hipp, P 0:1  7 Hipp, P - Kollmann, M 0:1  
8 Shtembari, E - Rettich, R ½:½  8 Michaelis, A - Eichenseher, N 0:1  

 Steinlach 1 - Bebenhausen 3 2.5:5.5  Kirchentellinsfurt 1 - Pliezhausen 1 6.5:1.5 

1 Rogowski, U - Mirza, D 0:1  1 Schönwälder, B - Trautsch, R ½:½  
2 Hoffmann, M - Manderla, J ½:½  2 Schlotterbeck, P - Forschner, W 1:0  
3 Hügler, D - Thelen, R 1:0  3 Langer, T - Bastian, P ½:½  
4 Buck, S - Kauth, L 0:1  4 Dobler, S - Schlaich, B 1:0  
5 Voitl, R - Jetschke, R 0:1  5 Rinderknecht, W - Reichenecker, H 1:0  
6 Schlichenmaier, R - Leßmeister, P ½:½  6 Staiger, R - Mann, W ½:½  
7 Lang, M - Köller, H ½:½  7 Eisele, T - Becker, A 1:0  
8 Weihing, W - Andrei, Q 0:1  8 Nagel, A - Krishnaswamy, S 1:0  

 Urach 2 - Hohentübingen 2 2.5:5.5  Hohentübingen 2 - Dettingen Erms 1 4.0:4.0* 

1 Juric, D - Hurm, M 0:1  1 Hurm, M - Kleih, J 1:0  
2 Kusch, J - Moldovan, Ta 1:0  2 Uhlig, H - Notz, L ½:½  
3 Weber, K - Birkner, A ½:½  3 Luzgina, A - Wezel, S 0:1  
4 Molnar, S - Moldovan, S ½:½  4 Birkner, A - Doster, H 1:0  
5 Morvai, R - Stasaitis, P -:+  5 Moldovan, S - Tumbass, A ½:½  
6 Hagenbach, F - Liang, J 0:1  6 Kriegeskorte, A - Schmid, P 0:1  
7 Witzick, B - Moldovan, T ½:½  7 Großmann, M - Weible, R 0:1  
8 Kusch, R - Kriegeskorte, A 0:1  8 Gonzalez Leon, O - Hoch, J 1:0  

 Dettingen Erms 1 - Kirchentellinsfurt 1 3.0:5.0  Bebenhausen 3 - Urach 2 5.0:3.0 

1 Kleih, J - Schönwälder, B ½:½  1 Wied, C - Juric, D 1:0  
2 Notz, L - Schlotterbeck, P 1:0  2 Manderla, J - Kusch, J ½:½  
3 Wezel, S - Berner, J ½:½  3 Grimm, L - Weber, K ½:½  
4 Doster, H - Langer, T 0:1  4 Jetschke, R - Molnar, S 0:1  
5 Schmid, P - Dobler, S ½:½  5 Leßmeister, P - Morvai, R 1:0  
6 Weible, R - Rinderknecht, W 0:1  6 Köller, H - Kusch, R ½:½  
7 Hoch, J - Staiger, R 0:1  7 Dechert, G - Grad, V ½:½  
8 Kermer, J - Eisele, T ½:½  8 Bartusch, F - Bürck, A 1:0  

 Pliezhausen 1 - Tübingen 1 2.5:5.5  Reutlingen 2 - Steinlach 1 5.5:2.5 

1 Trautsch, R - Brodbeck, S ½:½  1 Hablizel, F - Rogowski, U 1:0  
2 Ilgner, M - Schulz, C 0:1  2 Jetter, P - Hoffmann, M 1:0  
3 Forschner, W - Blahut, K 0:1  3 Klein, M - Hügler, D 0:1  
4 Kehrer, D - Michael, M ½:½  4 Radek, D - Buck, S 1:0  
5 Schlaich, B - Wöll, J 0:1  5 Ziese, P - Voitl, R ½:½  
6 Reichenecker, H - Pollach, R ½:½  6 Aralbaev, D - Schlichenmaier, R 0:1  
7 Mann, W - Sütterlin, K 1:0  7 Seifert, J - Scherer, K 1:0  
8 Becker, A - Tscholl, N 0:1  8 Redzinsky, D - Behnle, S 1:0  
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 7. Runde am 10.03.2024   8. Runde am 14.04.2024  

 Steinlach 1 - Pfullingen 3 4.0:4.0  Pfullingen 3 - Kirchentellinsfurt 1 2.5:5.5 

1 Rogowski, U - Ercelebi, H ½:½ 1 Bihler, S - Schönwälder, B 0:1  
2 Hoffmann, M - Jaschik, P ½:½  2 Ercelebi, H - Schlotterbeck, P ½:½  
3 Hügler, D - Bartnik, B 0:1 3 Jaschik, P - Schäfer, T 0:1  
4 Buck, S - Gajek, S ½:½  4 Gajek, S - Langer, T ½:½  
5 Schlichenmaier, R - Mollenkopf, T 0:1 5 Mollenkopf, T - Dobler, S ½:½  
6 Scherer, K - Hipp, P ½:½  6 Hipp, P - Rinderknecht, W 0:1  
7 Bruckdorfer, T - Hoppe, M 1:0  7 Leukert, A - Staiger, R ½:½  
8 De Oliveira V., M - Rettich, R 1:0  8 Rettich, R - Eisele, T ½:½  

 Urach 2 - Reutlingen 2 4.5:3.5  Hohentübingen 2 - SV Tübingen 1 1.5:6.5 

1 Juric, D - Hablizel, F 0:1  1 Hurm, M - Brodbeck, S ½:½  
2 Kusch, J - Jetter, P ½:½  2 Uhlig, H - Schulz, C 1:0  
3 Weber, K - Klein, M ½:½  3 Moldovan, Ta - Blahut, K 0:1  
4 Molnar, S - Radek, D 1:0  4 Luzgina, A - Michael, M 0:1  
5 Morvai, R - Ziese, P 0:1  5 Birkner, A - Wöll, J 0:1  
6 Jablonski, R - Aralbaev, D 1:0  6 Moldovan, S - Sütterlin, K 0:1  
7 Hagenbach, F - Shtembari, E ½:½  7 Stasaitis, P - Tscholl, N 0:1  
8 Witzick, B - Mojsilovic, D 1:0  8 Moldovan, Tu - Kollmann, M 0:1  

 Dettingen Erms 1 - Bebenhausen 3 4.5:3.5  Bebenhausen 3 - Pliezhausen 1 6.0:2.0 

1 Kleih, J - Manderla, J 1:0  1 Manderla, J - Trautsch, R ½:½  
2 Notz, L - Deubel, S ½:½  2 Grimm, L - Ilgner, M ½:½  
3 Wezel, S - Thelen, R 0:1  3 Thelen, R - Bastian, P 1:0  
4 Doster, H - Kauth, L 1:0  4 Kauth, L - Schlaich, B 1:0  
5 Tumbass, A - Jetschke, R 1:0  5 Jetschke, R - Reichenecker, H 1:0  
6 Schmid, P - Leßmeister, P 0:1  6 Leßmeister, P - Mann, W 0:1  
7 Weible, R - Köller, H 1:0  7 Köller, H - Becker, A 1:0  
8 Hoch, J - Andrei, Q 0:1  8 Andrei, Q - Krishnaswamy, S 1:0  

 Pliezhausen 1 - Hohentübingen 2 2.0:6.0  Reutlingen 2 - Dettingen Erms 1 3.5:4.5 

1 Trautsch, R - Hurm, M 0:1  1 Hablizel, F - Kleih, J ½:½  
2 Ilgner, M - Uhlig, H 0:1  2 Jetter, P - Notz, L 0:1  
3 Forschner, W - Luzgina, A 1:0  3 Klein, M - Wezel, S ½:½  
4 Bastian, P - Birkner, A 0:1  4 Radek, D - Doster, H ½:½  
5 Schlaich, B - Moldovan, S 1:0  5 Ziese, P - Tumbass, A 1:0  
6 Reichenecker, H - Stasaitis, P 0:1  6 Aralbaev, D - Schmid, P 0:1  
7 Gaubatz, M - Moldovan, T 0:1  7 Flohrs, P - Esser, M 0:1  
8 Krishnaswamy, S - Ketterer, S 0:1  8 Messmer, T - Begovic, N 1:0  

 Tübingen 1 - Kirchentellinsfurt 1 2.0:6.0  Steinlach 1 - Urach 2 6.5:1.5 

1 Brodbeck, S - Schönwälder, B ½:½  1 Rogowski, U - Juric, D 1:0  
2 Schulz, C - Schlotterbeck, P 0:1  2 Hoffmann, M - Kusch, J 1:0  
3 Blahut, K - Schäfer, T ½:½  3 Hügler, D - Weber, K ½:½  
4 Michael, M - Langer, T 0:1  4 Buck, S - Molnar, S 1:0  
5 Sütterlin, K - Dobler, S ½:½  5 Voitl, R - Morvai, R 0:1  
6 Tscholl, N - Rinderknecht, W ½:½  6 Schlichenmaier, R - Jablonski, R 1:0  
7 Krauß, A - Staiger, R 0:1  7 Scherer, K - Hagenbach, F 1:0  
8 Eichenseher, N - Eisele, T 0:1  8 Lang, M - Kusch, R 1:0  

Endstand nach der 9. Runde Bezirksliga: 
 

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 
1. SC Kirchentellinsfurt 16 51.5 6. SV Reutlingen 2 9 36.0 
2. SV Dettingen Erms 1 14 45.0 7. SC Steinlach 1 6 33.5 
3. SK Bebenhausen 3 13 45.0 8. SF Pfullingen 3 5 28.5 
4. SV Tübingen 1 11 41.0 9. SV Urach 2 3 24.5 
5. SG KK Hohentübingen 2 10 31.0 10. SV Pliezhausen 1 3 24.0 
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9. Runde am 05.05.2024 

 Urach - Pfullingen 3 3.0:5.0  Tübingen 1 - Bebenhausen 3 2.5:5.5 

1 Juric, D - Bihler, S 1:0  1 Schulz, C - Mirza, D 0:1  
2 Kusch, J - Ercelebi, H ½:½  2 Blahut, K - Manderla, J 0:1  
3 Weber, K - Jaschik, P ½:½  3 Michael, M - Thelen, R ½:½  
4 Morvai, R - Bartnik, B 0:1  4 Sütterlin, K - Kauth, L 0:1  
5 Jablonski, R - Gajek, S ½:½  5 Tscholl, N - Jetschke, R 1:0  
6 Hagenbach, F - Mollenkopf, T 0:1  6 Krauß, A - Leßmeister, P 0:1  
7 Witzick, B - Hipp, P 0:1  7 Eichenseher, N - Andrei, Q 0:1  
8 Rollheiser, A - Leukert, A ½:½  8 Kadach, N - Geray, I +:-  

 Dettingen Erms 1 - SC Steinlach 1 6.0:2.0  Kirchentellinsfurt 1 - Hohentübingen 2 8:0k 

1 Kleih, J - Rogowski, U ½:½  1     
2 Notz, L - Hoffmann, M ½:½  2     
3 Wezel, S - Buck, S 1:0  3     
4 Tumbass, A - Voitl, R ½:½  4     
5 Schmid, P - Schlichenmaier, R ½:½  5     
6 Weible, R - Scherer, K 1:0  6     
7 Hoch, J - Weihing, W 1:0  7     
8 Esser, M - Vasconcelos, B 1:0  8     

 SV Pliezhausen 1 - SV Reutlingen 2 2.5:5.5  

1 Forschner, W - Hablizel, F ½:½  

2 Kehrer, D - Jetter, P 0:1  

3 Bastian, P - Klein, M 0:1  

4 Schlaich, B - Radek, D +:-  

5 Reichenecker, H - Ziese, P 0:1  

6 Mann, W - Aralbaev, D +:-  

7 Becker, A - Shtembari, E 0:1  

8 Krishnaswamy, S - Redzinsky, D 0:1  
 

Statistik: 
 

SG KK Hohentübingen 2 
Bezirksliga  2023/24 
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Summe 

Moritz Hurm  ½ 1  1 1 1 ½   5.0/6 
Heiner Uhlig 1  1   ½  1 1  4.5/5 
Tatiana Moldovan 0 ½  0 0   0  0.5/5 

Anastasiia Luzgina 0 0 0 0  0 0 0  0.0/7 
Andreas Birkner  1 0 0 ½ 1 1 0  3.5/7 
Stela Moldovan 1 1  1 ½ ½  0 0  4.0/7 
Paulina Stasaitis 0   1 +  1 0  2.0/4+ 
Jiaxuan Liang  ½  1 1     2.5/3 
Angelina Agalykova 1 0 0       1.0/3 

Tudor Moldovan 1 ½   ½  1 0  3.0/5 

Axel Kriegeskorte   ½  1 0    1.5/3 

Moritz Großmann      0    0.0/1 
Jakob Strandhagen    1      1.0/1 
Oriol Gonzalez +  ½ 1  1    2.5/3+ 
Sinan Ketter       1   1.0/1 
Christian Strandhagen   1       1.0/1 

 5.0 4.0 4.0 5.0 5.5 4.0 6.0 1.5 0.0k 30.5/64 



2. Mannschaft (Bezirksliga) 

Hohentübinger Schachblätter Nr. 52   45 

 

5. Runde: SV Urach 1 ï SG KK Hohentübingen 2      2.5:5.5 

Hohentübingen über Hohenurach 
Bericht von Moritz Hurm 

Große Unterschiede in der Tabelle: Die Königskinder auf dem dreigeteilten 1. Platz (3. nach 
Brettpunkten) gegen die letztplatzierten Uracher. Aber relativ kleine DWZ-Unterschiede: Trotz der 
bisher überragenden Ergebnisse ist unsere Mannschaft relativ tief gesetzt und ein hoher Sieg gegen 
Urach keine Selbstverständlichkeit. 

Hocherfreulich für Paulina Stasaitis (5) war der Sieg nach einer halben Stunde, deutlich weniger 
erfreulich war, dass es ein kampfloser war, da ihr Gegner nicht auftauchte. Leider stand es relativ früh 
dann auch wieder 1:1, da Tatiana Moldovan (2) schnell große Probleme mit ihrem König bekam, der 
aus der Brettmitte nicht entkommen konnte und auch mattiert wurde. 

Die einzig andere kritisch aussehende Partie wurde dann von Teo Moldovan (7) remis gehalten. In 
der Eröffnung war zuerst eine dynamische und spannende Partie entstanden, die dann irgendwann in 
ein Turmendspiel mit schlechterer Bauernstruktur endete. Dieser Nachteil war für ihn nicht genug, um 
besiegt zu werden. Stela Moldovan (4) gab ebenfalls ein Unentschieden ab, sogar mit Bauern mehr, 
aber der gegnerische Turm & Läufer konnten genügend Drohungen aufbauen, dass sie einer 
Zugwiederholung nicht entgehen konnte. 

Bei Jiaxuan Liang (6) und Axel Kriegeskorte (8) hatte man hingegen schon lange sehen können, 
dass da Vielversprechendes für uns herauskommen würde. Jiaxuan spielte lange Zeit schon mit 
Mehrfigur, baute einen Angriff auf den entgegengesetzt rochierten König auf und schlug damit durch. 
Axel hatte sein Gegenüber früh eingedrückt und eine schlechte Struktur verpasst. Nach und nach 
konnte er sich so 3 Bauern nehmen. Zwar waren die Damen noch auf dem Brett und sauberes Spiel 
wäre noch erforderlich gewesen, um keine doofen Schachs zu bekommen, darauf wurde er allerdings 
nicht mehr abgefragt. 

Moritz Hurm (1) opferte einen Bauern für aktivere Schwerfiguren, die leicht Möglichkeiten für den 
Gegner zum Fehlgreifen boten. Eine Möglichkeit für einen taktischen Schlag übersah er noch, eine 
zweite Gelegenheit ließ er sich dann allerdings nicht mehr nehmen und gewann entscheidend Dame 
gegen Turm. Daraufhin einigte man sich auch am letzten spielenden Brett auf Remis. Andreas Birkner 
(3) gab 2 Figuren gegen Turm + 2 Bauern, im sich irgendwann ergebenden Endspiel hätten beide 
Seiten auf Sieg spielen können, Andreas hatte bedrohliche verbundene Freibauern, sein König wurde 
allerdings vom gegnerischen Läuferpaar unangenehm bearbeitet, aber man verständigte sich auf die 
Punkteteilung. 

Ein hoher Sieg für Hohentübingen, dadurch kletterte man weiter hoch auf den 2. Platz, immer noch 
punktgleich mit Kirchentellinsfurt. Diese hatten im Duell der Tabellenführer Dettingen Erms besiegt und 
unter uns bugsiert. 

6. Runde: SG KK Hohentübingen 2 ï SV Dettingen/Erms 1       4.0:4.0 

Schieben, Bekriegen, Unentschieden 

Am sechsten Spieltag der Bezirksliga stand ein Heimspiel gegen Dettingen Erms an, ein mittelschwerer 
Gegner sowohl an Setzliste und tatsächlicher Platzierung bisher. Zeitgleich spielte auch die vierte 
Mannschaft gegen Pfullingen in der Hermann-Hepper-Halle, sodass es anfangs etwas voll war, 
Probleme gab es allerdings keine. 

Heiner Uhlig (2) machte den Auftakt: Er nahm nach etwa einer Dreiviertelstunde das Remisangebot 
seines Gegners an, ohne dass viel passiert war und in eigentlich angenehmer Stellung. Anastasiia 
Luzgina (3) konnte ihre Stellung mit unangenehm gefesselten Figuren nicht halten, auch ein 
Damentausch löste die Probleme nicht. Die einzige zu diesem Zeitpunkt vorteilhafte Partie musste 
dann Stela Moldovan (5) Remis geben. Der gegnerische König war zwar sehr schwach positioniert, 
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aber als auch Stelas König in einen gefährlichen Angriff geriet, musste sie sich mit Dauerschach 
begnügen. Damit stand es erstmal 1:2, und an den Brettern 6 und 8 sah es auch sehr wackelig aus. 

Einen kurzzeitigen Gleichstand konnte dann Andreas Birkner (4) erarbeiten. Beim Übergang ins 
Turmendspiel konnte er einen Bauern gewinnen. Der gegnerische König wurde effektiv ausgesperrt, 
sein eigener verhalf dem Mehrbauern zu einem unhaltbaren Freibauern zu werden. Moritz Großmann 
(7) versuchte gegen einen um mehrere Hundert DWZ-Punkt stärkeren Gegner seine Figuren zu 
entwirren. So stand sein König lange Zeit auf e7, viele Figuren waren entweder gefesselt oder an die 
Deckung der Gefesselten gebunden, bis die Stellung nicht mehr zu halten war.  

Einen sehr wichtigen, wenn auch unerwarteten Sieg lieferte Oriol Gonzalez Leon (8). Nach 
wechselseitiger Eröffnung stand er mit Turm + 2 Bauern gegen Springer und Läufer da. Lange Zeit 
schien er die bessere Figurenkombination zu haben, bis er einen wichtigen Bauern verlor, konnte am 
Ende aber nochmal die Partie drehen. Sehr schade, dass Oriol damit seine Spiele als Ersatzspieler 
ausgeschöpft hat, nur ein Unentschieden gab er in dieser Saison ab. 

Damit konnte Moritz Hurm (1) den vierten Punkt für die Mannschaft klarmachen. Er konnte seinen 
Mehrbauern halten, der eigentlich erzwungen hätte zurückgehen müssen und manövrierte diesen 
Vorteil mit praktischem Spiel. Axels Kriegeskortes (6) Niederlage war allerdings schon lange eine 
absehbare Sache. Zwei Bauern gingen im Mittelspiel verloren und auch wenn er im Endspiel kämpfte, 
soviel es ging, reichte es nicht mehr. 

Damit bleibt die zweite Mannschaft weiterhin die einzig unbesiegte Mannschaft der Liga, auch wenn 
man Ănur nochò auf einem sehr lobenswerten geteilten zweiten Platz rangiert. 

7. Runde: SV Pliezhausen 1 ï SG KK Hohentübingen 2      2.0:6.0 

Das Leverkusen der Bezirksliga 

Nicht nur die Fußball-Bundesliga der Herren hat ein unbesiegtes Team, sondern auch die beinahe 
genau so wichtige Bezirksliga A Neckar-Fils: die zweite Mannschaft der Königskinder. Nur der erste 
Platz fehlt noch. Die zwei dicken Brocken Tübingen und Kirchentellinsfurt kommen erst in den letzten 
zwei Runden, unser letzter Ăeinfacherò Gegner sollte Pliezhausen sein. Aber wie der DFB-Pokal gezeigt 
hat, kann man sich gegen die vermeintlich leichtesten Gegner auch am leichtesten blamieren.  

Doch die Königskinder gingen kurz nach Anstoß schon in Führung: Jugendtrainer Heiner Uhlig (2) 
kannte sich in einer einstudierten Freistoß-Variante einen Zug länger aus und erzielte damit die 
Führung. Teo Moldovan (7) hatte eine gute Stellung mit Mehrbauern, aber eine Flanke des 
gegnerischen Läufers zwang seinen König, in der Mitte zu bleiben. Die folgenden Verwicklungen 
konnte Teo dann wieder zu seinen Gunsten umbiegen und zum 2:0 erhöhen.  
Ein weiteres Kopfball-Duell konnte auch Paulina Stasaitis (6) für sich entscheiden und nochmal weiter 
erhöhen. Den 4:0 Halbzeitstand erzielte dann Andreas Birkner (4). Seine gut koordinierten Figuren 
konnten 2 Bauern herausoperieren und ein gewonnenes Turm-Springer-Endspiel erzwingen. 

Kurzzeitig konnte Pliezhausen dann wieder verkürzen. Anastasiia Luzgina (3) spielte eine relativ 
friedliche Partie trotz gegensätzlicher Rochaden. Einer ihrer Bauern wurde dann allerdings mit Gelb-
Rot des Platzes verwiesen und danach war es schwer, noch Ausgleich zu halten.  

Das interessanteste Spielgeschehen fand auf dem Brett von Stela Moldovan (5) statt. Sie hatte ein 
Endspiel mit 2 Springern gegen Turm + 2 Bauern zu halten. Zwischenzeitlich sah es dann sehr 
hoffnungslos aus, als sich diese Konstellation in Springer gegen Turm + Bauer wandelte. Aber ihr 
Springer konnte die gegnerischen Bauern sehr effektiv halten, während sich der Turm gegen den 
letzten Bauern opfern musste. Das Eingreifen des gegnerischen Königs erzwang dann doch noch 
deren Umwandlung. 

Sinan Ketterer (8) gelang es irgendwie, mit dem eigenen Läufer in den gegnerischen Fianchetto-
Aufbau einzubrechen und auch noch den zugehörigen Turm mitzunehmen. Die insgesamt gewonnene 
Mehrqualität sollte für den Sieg reichen, auch wenn er lange Zeit Defensivarbeit leisten musste. Moritz 
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Hurm (1) musste noch in die Verlängerung, um seinen Mehrbauern in einer relativ ereignislosen Partie 
durchzudrücken, aber auch wenn es von der Zeit her lange dauerte, war die Stellung durchgehend 
gewonnen. 

Mit den zeitgleichen Niederlagen von Tübingen und Bebenhausen gehört uns der zweite Tabellenplatz 
nun alleine. Die nächste Runde gegen Tübingen wird entscheiden, ob der letzte Spieltag gegen die 
enorm starken Kirchentellinsfurter das direkte Duell um den Aufstieg werden wird. 

8. Runde: SG KK Hohentübingen 2 ï SV Tübingen 1       1.5:6.5 

Tübingen, warum bist du so hügelig? 

Weil die Abstiegsnöte der 1. Mannschaft immer bedrohlicher wurden, schien der ĂAufstiegszwangò f¿r 
uns immer größer zu werden. Zwei Mannschaften in der Bezirksliga, wenn das größte Problem sowieso 
schon war, vollständig anzutreten, wären wohl sehr unpraktisch gewesen. Das letzte Hindernis vor 
dem möglichen Endspiel gegen Kirchentellinsfurt stellte noch Tübingen dar. 

Doch schon nach kurzer Zeit ging alles nur noch bergab: Teo Moldovan (8) verlor schon, bevor der 
Autor einen Überblick über die Stellung hatte. Auch Stela Moldovan (6) musste früh die Segel 
streichen. Ihr kam eine Leichtfigur abhanden und hatte danach keine Chance mehr. Andreas Birkner 
(5) hatte sich nach eigenen Angaben verrechnet und befand sich materialtechnisch mit Qualität gegen 
2 Bauern noch im Rahmen, seine offene Königsstellung wurde aber gnadenlos eingedrückt. 

Mit Heiner Uhlig (2) holte dann endlich ein Königskind einen Punkt: er konnte den gegnerischen König 
in der Mitte halten und einen Bauern abzwacken. Die Aufgabe erschien aber doch äußerst früh, da 
hätte es noch etwas Arbeit bedurft. Aber mit der nächsten Niederlage war das Ding eigentlich schon 
durch, war es doch ausgerechnet die Stellung, die zwischendurch am ehesten nach einem Sieg 
aussah. Tatiana Moldovan (3) konnte einen gegnerischen Turm abklemmen, den Qualitätsgewinn 
erzwingen und spielte auf Sieg, lief dann aber ihrerseits in eine Gabel. Nach Rückgabe der Qualität 
war das Turmendspiel von der Dynamik her kaum zu halten. 

Paulina Stasaitis (7) verlor zuerst einen Bauern, dann einen zweiten, kam mit ordentlich Gegenspiel 
nochmal zurück und verkürzte wieder auf einen Bauern, verlor die Parte dann leider trotzdem noch. 
Anastasiia Luzgina (4) hatte zwischendurch beeindruckend aktive Schwerfiguren und konnte Druck 
aufbauen, stellte dann allerdings ihre Bauern auf die falsche Farbe und ging an der langen Diagonale 
zugrunde. 

Anzumerken ist insgesamt noch, dass alle diese Partien kaum länger als 2 Stunden gingen, kürzer als 
viele Bretter der gleichzeitig stattfindenden 4. Mannschaft. Somit spielte Moritz Hurm (1) für eine 
Ewigkeit als einziger, dessen Partie beinahe doppelt so lange ging. Er hatte sich einen weit 
vorgerückten Freibauern gebildet, der immer mehr zum Problem wurde und kurz vor der Umwandlung 
stand. Sein Zug, der jede Dauerschachgefahr verhindern sollte, war allerdings der Zug, der das 
Dauerschach dann unnötigerweise erst möglich machte. 

Mit diesen schwachen 1,5 Bettpunkten war auch jede Chance auf den ersten Platz dahin. Tübingen 
sollte sich als zu hohe Hürde erweisen. Eigentlich ist es immer noch eine Top-Saison, aber in 
Anbetracht der Umstände vielleicht trotzdem zu wenig. 

Zum Schluss noch eine gute und eine schlechte Nachricht: Das Spiel gegen Dettingen wurde 
rückwirkend als kampfloses 0:8 gewertet, da Oriol wegen einer kampflosen Partie aus Versehen ein 
viertes Mal eingetragen wurde. Damit wäre sowieso jede Chance auf den ersten Platz in utopische 
Distanz gerückt. Dafür hätten wir einen klaren Sieg gegen Tübingen und einen absoluten Kantersieg 
gegen Kirchentellinsfurt benötigt, um mit Brettpunkten mithalten zu können. 

Allerdings hat die 1. Mannschaft gerade noch so, am letzten Spieltag und eigentlich nicht mehr in 
eigener Hand, den Abstieg verhindern können. Somit können wir schön in der Bezirksliga bleiben und 
am letzten Spieltag ohne Druck spielen. 



3. Mannschaft  Kreisklasse 

48                                      Hohentübinger Schachblätter Nr. 52 

 

¶ 3. Mannschaft  Kreisklasse 

 4. Runde am 14.01.2024 

 Steinlach 2 - Hohentübingen 3 2.0:4.0  Rottenburg 1 - Dettingen Erms 2 2.5:3.5 

1 Lang, M - Großmann, J 1:0  1 Dornauf, A - Steinmaier, J ½:½  
2 Nill, M - Großmann, M 0:1  2 Müller, J - Kermer, J ½:½  
3 Bruckdorfer, T - Strandhagen, J 0:1  3 Hohlfeld, V - Begovic, N ½:½  
4 Krauss, M - Gonzalez Leon, O 0:1  4 Bolz, C - Notz, M 1:0  
5 Weihing, W - Strandhagen, C 0:1  5 Alter, A - Beck, J 0:1  
6 Jaksch, J - Jung, L 1:0  6 Sucic, K - Götz, M 0:1  

 Reutlingen 3 - Ammerbuch 1 2.0:4.0  Metzingen 1 - Tübingen 2 3.0:3.0 

1 Feustel, A - Macher, C ½:½  1 Moersch, M - Kollmann, M 1:0  
2 Flohrs, P - Heinz, V 0:1  2 Winter, M - Krauß, A 0:1  
3 Redzinsky, D - Schmid, H ½:½  3 Weitmann, R - Eichenseher, N 0:1  
4 Schönenborn, W - Buck, H 0:1  4 Taras, V - Domres, B 1:0  
5 Erler, J - Christmann, S 1:0  5 Griesz, F - Wettlaufer, W 0:1  
6 Tabakow, D - Nuessle, F 0:1  6 Handel, H - Bethke, N 1:0  

 

 5. Runde am 04.02.2024 

 Dettingen Erms 2 - Metzingen 1 3.0:3.0  Hohentübingen 3 - Reutlingen 3 4.5:1.5 

1 Steinmaier, J - Moersch, M -:+  1 Kriegeskorte, A - Feustel, A ½:½  
2 Kermer, J - Winter, M +:-  2 Großmann, J - Flohrs, P 1:0  
3 Begovic, N - Weitmann, R 0:1  3 Großmann, M - Starke, T +:-  
4 Notz, M - Taras, V 0:1  4 Strandhagen, J - Redzinsky, D ½:½  
5 Beck, J - Griesz, F 1:0  5 Gonzalez Leon, Ol - Knödler, F 1:0  
6 Fritz, R - Handel, H 1:0  6 Strandhagen, C - Erler, J ½:½  

 Ammerbuch 1 - Rottenburg 1 2.0:4.0  Tübingen 2 - Steinlach 2 2.5:3.5 

1 Macher, C - Dornauf, A 0:1  1 Kollmann, M - Lang, M 0:1  
2 Stoephasius, C - Dier, O -:+  2 Barta, R - Krauss, M ½:½  
3 Heinz, V - Müller, J ½:½  3 Krauß, A - Zhao, S ½:½  
4 Schmid, H - Hohlfeld, V 0:1  4 Eichenseher, N - Weihing, W ½:½  
5 Buck, H - Bolz, C ½:½  5 Avila Juarez, J - Lang, M 1:0  
6 Nuessle, F - Kappes, K 1:0  6 Beck, C - Jaksch, J 0:1  

 

6. Runde am 25.02.2024 
 Rottenburg 1 - Hohentübingen 3 2.5:3.5  Tübingen 2 - Dettingen Erms 2 3.0:3.0 

1 Dornauf, A - Kriegeskorte, A ½:½  1 Kollmann, M - Steinmaier, J ½:½  
2 Dier, O - Großmann, J ½:½  2 Barta, R - Kermer, J 0:1  
3 Müller, J - Großmann, M 0:1  3 Krauß, A - Begovic, N 1:0  
4 Hohlfeld, V - Strandhagen, J 0:1  4 Eichenseher, N - Notz, M ½:½  
5 Alter, A - Strandhagen, C 1:0  5 Wettlaufer, W - Beck, J 0:1  
6 Sucic, K - Jung, L ½:½  6 Beck, C - Fritz, R 1:0  

 Metzingen 1 - Ammerbuch 1 3.0:3.0  Steinlach 2 - Reutlingen 3 1.5:4.5 

1 Winter, M - Macher, C 0:1  1 Lang, M - Flohrs, P ½:½  
2 Weitmann, R - Heinz, V 1:0  2 Nill, M - Starke, T 0:1  
3 Taras, V - Schmid, H 1:0  3 Bruckdorfer, T - Redzinsky, D 0:1  
4 Griesz, F - Buck, H 0:1  4 Krauss, M - Erler, J ½:½  
5 Euchner, J - Nuessle, F 0:1  5 Weihing, W - Maier, M 0:1  
6 Moersch, Fl -  +:-  6 Bäuerlein, T - Mojsilovic, D ½:½  
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Endstand nach der 7. Runde Kreisklasse: 
 

7. Runde am 14.04.2024 
 
 

 Dettingen Erms 2 - Steinlach 2 2.5:3.5  Hohentübingen 3 - Metzingen 1 2.0:4.0 

1 Steinmaier, J - Lang, M 1:0  1 Kriegeskorte, A - Moersch, M 0:1  
2 Kermer, J - Bruckdorfer, T ½:½  2 Großmann, J - Winter, M ½:½  
3 Begovic, N - Krauss, M -:+  3 Großmann, M - Weitmann, R 1:0  
4 Notz, M - Weihing, W ½:½  4 Strandhagen, J - Taras, V 0:1  
5 Schwaigerer, F - Jaksch, J 0:1  5 Gonzalez Leon, O - Handel, H ½:½  
6 Kaiser, J - Bäuerlein, T ½:½  6 Strandhagen, C - Meixner, J 0:1  

 Ammerbuch 1 - Tübingen 2 3.0:3.0  Reutlingen 3 - Rottenburg 1 3.5:2.5 

1 Macher, C - Barta, R ½:½  1 Feustel, A - Müller, J ½:½  
2 Stoephasius, C - Krauß, A 0:1  2 Flohrs, P - Hohlfeld, V ½:½  
3 Heinz, V - Eichenseher, N 1:0  3 Redzinsky, D - Bolz, C 0:1  
4 Schmid, H - Domres, B 1:0  4 Schönenborn, W - Alter, A ½:½  
5 Buck, H - Wettlaufer, W -:+  5 Messmer, T - Sucic, K 1:0  
6 Nuessle, F - Beck, C ½:½  6 Mojsilovic, D - Kappes, K 1:0  

 
 
 
 
 
 

 

 
 

Statistik: 
 

SG KK Hohentübingen 3 
Kreisklasse  2023/24 
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 Summe 

Axel Kriegeskorte ½  1 0  ½  ½  0 2.5/6 
Johannes Großmann 1 ½  ½  0 1 ½  ½  4.0/7 
Moritz Großmann 1 ½  1 1 + 1 1 5.5/6+ 
Jakob Strandhagen  1 0 1 ½  1 0 3.5/6 
Oriol Gonzalez 1  1 1 1  ½  4.5/5 

Christian Strandhagen  0 0 1 ½  0 0 1.5/6 
Hans Freitag 0       0.0/1 
Wenchu Li 0       0.0/1 

Marc Jäckle  1      1.0/1 

Didac Burgalossi         

Andrea Burgalossi         

Kai Zhang         

Adria Burgalossi         

Leander Jung    0  ½   0.5/2 
Jona Schneider         

 3.5 4.0 2.5 4.0 4.5 3.5 2.0 24.0/42 

 
 

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 

1. Rochade Metzingen 1 10 24.5 5. SF Springer Rottenburg 1 6 21.0 

2. SG KK Hohentübingen 3 10 24.0 6. SV Reutlingen 3 6 19.5 

3. SF Ammerbuch 1 7 18.5 7. SC Steinlach 2 6 18.5 

4. SV Dettingen Erms 2 6 22.0 8. SV Tübingen 2 5 20.0 
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4. Runde: SC Steinlach 2 ï SG KK Hohentübingen 3     2.0:4.0 

Erfolgreicher Start ins Neue Jahr 

Berichte von Christian Strandhagen  

Mit 4:2 konnte die dritte Mannschaft ihr erstes Match im Neuen Jahr beim SC Steinlach 2 für sich 
entscheiden. Es war am Ende in vielen Partien aber auch etwas Glück dabei. 

Diesmal erbat sich Axel an Brett 1 eine Pause, für ihn sprang Leander ein, der an Brett 6 seinen ersten 
Einsatz in der Kreisklasse (und seinen zweiten Einsatz überhaupt hatte). Entsprechend mussten alle 
anderen aufrücken. Unseren beiden Topscorern Moritz (2) und Oriol (4) machte dies offenbar wenig 
aus ï relativ schnell brachten sie die Königskinder mit 2:0 in Führung. Oriol sah sich dabei einem 
gegnerischen Mattangriff gegenüber, den er nur durch ein Zwischenschach abwenden konnte. Sein 
Gegner übersah dann aber glücklicherweise, dass damit das Feld, auf dem sein Läufer matt setzen 
konnte, nun abgedeckt ist, zog den Läufer dorthin und verlor diesen. Mit Figur weniger und 
aufgerissener Stellung gab er dann auch sofort auf. Moritzô Partie war ebenfalls ein offener 
Schlagabtausch, bei dem sich am Ende seine weißen Figuren durchsetzten. Der gegnerische König 
stand irgendwann sehr entblößt da und Moritz konnte unter Mattdrohungen Material um Material 
einsammeln. 

Wenig später schafften die Steinlacher den Anschluss zum 2:1. Leander (6) verlor in einer 
wechselhaften Partie am Ende einen Turm, was dann nicht mehr zu halten war. In den drei anderen 
Partien stand es zu diesem Zeitpunkt sehr ausgeglichen. Als erstes kippte die Partie von Johannes, 
der an Brett 1 aufrücken musste ï leider zu Gunsten seines Gegners. Die Partie von Christian (4) war 
dann aber recht plötzlich zu Ende: nachdem einiges Material abgetauscht wurde, konnte Christian 
zunächst einen Bauern gewinnen Beim Versuch unter Ausnutzung einer Fesselung den Bauern 
zurückzugewinnen, übersah sein Gegner eine Taktik, durch die er seinen Turm verlor, damit stand es 
3:1 für die Königskinder. Jakobs Partie an Brett 3 sah nach einem sicheren Unentschieden aus, 
wodurch die sich abzeichnende Niederlage von Johannes zu verschmerzen war. Am Ende wurde es 
sogar noch der volle Punkt für Jakob, da sein Gegner sich vermutlich verzählte, als er die letzten Türme 
abtauschte. Jakobs König war ein Schritt schneller als der des Gegners und konnte so einen 
gegnerischen Bauern abräumen. Dies war dann genug Vorteil, um das Endspiel zu gewinnen. 

Mit nun 6 Mannschaftspunkten scheint das Saisonziel Klassenerhalt schon erreicht zu sein ï im 
Gegenteil, man befindet sich mit einem halben Brettpunkt Rückstand auf Tabellenführer Metzingen 
momentan sogar auf einem Aufstiegsrang. Es verbleiben allerdings noch drei Runden und man muss 
unter anderem noch gegen jenen Tabellenführer antreten. Am 4. Februar empfängt die 3. Mannschaft 
aber zunächst die 3. Mannschaft vom SV Reutlingen, die mit nur einem Sieg am Ende der Tabelle 
stehen. 

 

5. Runde: SG KK Hohentübingen 3 ï SV Reutlingen 3     4.5:1.5 

3. Mannschaft erobert Tabellenführung 

Mit einem souveränen 4.5:1.5 Sieg gegen den SV Reutlingen 3 übernimmt die 3. Mannschaft die 
alleinige Tabellenführung in der Kreisklasse, da die bisher punktgleichen Metzinger nur unentschieden 
spielten. In den letzten beiden Runden geht es aber mit Rottenburg und Metzingen gegen die Dritt- 
und Zweitplatzierten. 

Der erste Punkt gegen die Reutlinger stand schon vor dem ersten Zug fest: Moritz (3) musste diesmal 
für seinen Punkt nichts tun, da sein Gegner kurzfristig ausfiel. Er bleibt damit weiter Topscorer der 
Kreisklasse. Zweiter in dieser Wertung ist Oriol (5), der seiner perfekten Ausbeute einen weiteren Sieg 
hinzufügte. Er war zwar mit Turm gegen zwei Leichtfiguren optisch im Nachteil, sein Turm konnte am 
Ende aber den gegnerischen König in die Ecke drängen und matt setzten. 

https://koenigskinder-hohentuebingen.de/author/strandhagen/
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Mit dem 2:0 im Rücken musste an den restlichen Brettern nicht viel riskiert werden. Christian (6) setzte 
seinen Gegner am Königsflügel unter Druck, dieser verteidigte aber geschickt und konnte am Ende 
den zwischenzeitlich verlorenen Bauern wieder zurückgewinnen. Das ausgeglichene Endspiel wurde 
dann recht schnell remis gegeben. 

Jakob (4) büßte in der Eröffnung einen Bauern ein und geriet anschließend unter Druck, fand dann 
aber im richtigen Moment ein Dauerschach und konnte sich damit ins Unentschieden retten. Am 
Spitzenbrett wiederholten sich die Ereignisse mit umgekehrten Vorzeichen: Axel wähnte sich mit zwei 
verbundenen Freibauern schon auf dem Weg zum Sieg, konnte aber dem Dauerschach seines 
Gegners nicht ausweichen. 

Damit war der Mannschaftserfolg bereits in trockenen Tüchern. Johannes (2), der über die offene h-
Linie mächtig Druck auf seinen Gegner ausübte, hätte zwar schnell remis machen können, wollte aber 
den vollen Punkt. Obwohl er ñnurò in ein Turmendspiel mit zwei Mehrbauern abwickeln konnte, gelang 
ihm dies schlussendlich auch. 

Erstmals in dieser Saison ging damit keine Partie verloren und folgerichtig war dies auch der höchste 
Saisonsieg. Vor den verbleibenden 
zwei Runden stehen die 
Königskinder an der Tabellenspitze 
der Kreisklasse mit einem Punkt 
Vorsprung vor Metzingen und zwei 
Punkten vor Rottenburg. Dies sind 
dann auch die Gegner in den 
nächsten Runden: zunächst 
auswärts bei den SF Springer 
Rottenburg ï DWZ-stärkstes Team 
der Liga ï und zum Abschluss ein 
Heimspiel gegen Rochade 
Metzingen.  

6. Runde: SF Springer Rottenburg 1 ï SG KK Hohentübingen 3     2.5:3.5 

Die Jugend sichert den Sieg 

Im Spitzenspiel der Kreisklasse bei den SF Springer Rottenburg steuerten unsere Jugendspieler Moritz 
und Jakob die entscheidenden Punkte zum knappen 3.5:2.5 Sieg bei. Damit geht die 3. Mannschaft 
als Tabellenführer in die letzte Runde. 

Wer vor der Begegnung nur auf die Aufstellungen geschaut hat, für den muss die Favoritenrolle klar 
verteilt gewesen sein, empfing mit Rottenburg die DWZ-stärkste Mannschaft (Durchschnitt 1725) die 
mit einem Schnitt von 1431 vermeintlich schwächste Mannschaft der Liga. Die Tabellenkonstellation 
war jedoch genau umgekehrt ï dort standen die Königskinder mit 2 Punkten Vorsprung vor Rottenburg 
auf dem Spitzenplatz. Was vor allem daran liegt, dass unsere oben genannten Jugendspieler 
mittlerweile deutlich besser sind als ihre DWZ und Oriol, der bisher alle Partien in der Kreisklasse 
gewinnen konnte, in seiner ersten Saison noch keine DWZ hat. Ausgerechnet jener fiel aber aus und 
wurde durch Leander ersetzt, der somit zu seinem zweiten Einsatz in der Kreisklasse kam. 

Auch die Rottenburger konnten nicht ganz in Bestbesetzung antreten, trotzdem waren sie an jedem 
Brett zwischen 120 bis 500 DWZ-Punkte im Vorteil. Am knappsten war dieser an den beiden 
Spitzenbrettern, an denen für die Königskinder Axel (1) und Johannes (2) im Einsatz waren. 
Womöglich war es deshalb Mannschaftstaktik, dass dort jeweils recht schnell remis vereinbart wurde. 
Auch die dritte Partie ging Unentschieden aus. Diese fühlte sich für Leander (6) aber schon fast wie 
ein Sieg an, hatte sein Gegner doch satte 500 DWZ-Punkte mehr auf dem Konto. 
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Christian (5) büßte in der Eröffnung einen Bauern ein und verlor letztendlich deshalb. Es musste also 
in den verbleibenden Partien von Moritz (3) und Jakob (4) wenigstens ein Sieg her, um die 
Mannschaftsniederlage abzuwenden. Das nahmen sich beide zu Herzen und gingen zum Angriff über. 
Jakobs Gegner verkannte wohl ein bisschen den Ernst der Lage und verpasste die Chance, durch 
Abtauschen der meisten Figuren die Partie in ruhigeres Fahrwasser zu überführen. Dies gab Jakob 
die Gelegenheit, mit einem Damenopfer loszuschlagen, welches dann auch wenige Züge später zum 
Gewinn führte. 

Moritz überlegte in der Zwischenzeit sehr lange und entschloss sich schließlich in unscheinbarer 
Stellung zunächst seinen Springer und anschließend noch einen Turm zu opfern. Er fand zwar nicht 
das von der Engine errechnete zwingende Matt in 10 Zügen, konnte aber sein geopfertes Material 
zurückgewinnen und alle drei Bauern am Königsflügel dazu, woraufhin sein Gegner aufgab. 

Mit dem knappen 3.5:2.5 Sieg konnte die Tabellenführung verteidigt und Rottenburg auf Distanz 
gehalten werden. Am letzten Spieltag kommt es damit am 17. März in der Hepper-Halle zu einem 
echten Finale um die Meisterschaft in der Kreisklasse gegen den Zweiten Rochade Metzingen.  

7. Runde: SG KK Hohentübingen 3 ï Rochade Metzingen 2     2.0:4.0 

Auf der Zielgeraden abgefangen 

Im Spitzenspiel in der letzten Runde der Kreisklasse unterliegt die 3. Mannschaft dem Verfolger aus 
Metzingen mit 2:4. Damit schieben sich die Metzinger denkbar knapp punktgleich mit einem halben 
Brettpunkt vorbei und verdrängen die Königskinder auf Platz 2. 

Die Auslosung in der Kreisklasse sorgte dieses Jahr für ein echtes Endspiel um die Meisterschaft am 
letzten Spieltag: die Königskinder empfingen als Tabellenführer mit zwei Punkten Vorsprung den 
Verfolger Rochade Metzingen, die mit einem Sieg noch die Chance hatten an den Tübingern 
vorbeizuziehen. Die Gastgeber konnten ihre Bestbesetzung aufbieten und auch die Gäste aus 
Metzingen reisten mit einer schlagkräftigen Truppe an. Am deutlichsten zu spüren bekamen dies Axel, 
der am Spitzenbrett gegen seinen deutlich stärkeren Gegner leider chancenlos blieb, und Jakob (4), 
dessen ukrainischer Gegner zwar noch keine DWZ, aber sichtlich viel Erfahrung hatte. Auch hier war 
leider nichts zu holen. 

An den anderen Brettern sah es zunächst auch nicht sehr vielversprechend aus: Moritz (3) und Oriol 
(5), unsere zuverlässigsten Punktesammler, standen Ausgangs der Eröffnung schlechter und lediglich 
die Stellungen von Johannes (2) und Christian (6) waren ausgeglichen. Letzterer ließ sich angesichts 
der trüben Aussichten an den Nebenbrettern dazu hinreißen auf Gewinn zu spielen, was sich aber wie 

  
Mannschaftsführer Christian Strandhagen Johannes Großmann 
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so oft als eine schlechte Entscheidung herausstellen sollte ï nach einem simplen Figureneinsteller war 
die Partie nicht mehr zu retten. Damit war maximal noch ein Unentschieden möglich, wozu aber alle 
verbleibenden Partien gewonnen werden mussten. 

Dies war in der Zwischenzeit plötzlich wieder in den Bereich des Möglichen gerückt. Während Christian 
seine Partie herschenkte, schafften es Oriol und Moritz Gegenspiel zu generieren. Moritz schaffte es, 
ein vorteilhaftes Endspiel aufs Brett zu bekommen und auch bei Oriol sah es kurzzeitig aus, als könnte 
er die Partie drehen, aber am Ende war Ănurò ein Remis mºglich, das den Metzingern vorzeitig den 
Sieg sicherte. Damit waren beide Mannschaften punktgleich und es kam auf die Brettpunkte an. Dort 
brauchten die Königskinder jetzt zwei Punkte, um den knappen Vorsprung zu behaupten. Johannes 
Gegner erkämpfte aber das letztlich entscheidende Remis für die Metzinger. 

  
Oriol Gonzalez, Moritz Großmann, Axel Kriegeskorte 

(von links, Königskinder blicken nach rechts) 
Johannes Großmann, Jakob und Christian 

Strandhagen (v. l., Königskinder blicken nach links) 

In der Partie von Moritz ging es dann nur noch um den Topscorer-Titel. In dieser Wertung lag Moritz 
fast die gesamte Saison in Führung, sein härtester Verfolger, der Metzinger Vasyl Taras, legte aber 
mit seinem Sieg gegen Jakob vor. Moritz bestätigte aber seine tolle Entwicklung in diesem Jahr und 
zeigte sich einmal mehr sehr souverän beim Verwerten seines Endspiels. Der volle Punkt zum 2:4 
Endstand bedeutete gleichzeitig den Topscorer-Titel mit 6.5 Punkten aus 7 Partien! 

Trotz des unglücklichen Ausgangs am letzten Spieltag, fällt das sportliche Fazit natürlich sehr gut aus. 
Als Aufsteiger und mit dem niedrigsten 
DWZ-Schnitt aller Mannschaften war 
zunächst nicht klar, wo sich die 3. 
Mannschaft sportlich einordnet. 
Neuzugang Oriol erwies sich als 
zuverlässiger Punktelieferant und holte 
am Ende 4.5 Punkte aus 5 Partien, was 
ihm eine Erst-DWZ von 1779 bescherte. 
Unsere Jugendspieler Moritz und Jakob 
kamen mit ihrer neuen Rolle an Brett 3 
und 4 ebenfalls sehr gut zurecht und 
machten mit 6.5/7 (Moritz) und 3.5/5 
(Jakob) jeweils einen DWZ-Sprung von 
200-300 Punkten. Axel und Johannes 
hatten es an den Spitzenbrettern in 
dieser Saison mit deutlich stärkeren 
Gegnern zu tun als in der A-Klasse ï 

 

Moritz Großmann 
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2.5/6 (Axel) und 4/7 (Johannes) reichten aber jeweils für einen kleinen DWZ-Zuwachs. Unter den 
Stammspielern blieb einzig Christian mit 1.5/6 hinter seinen Erwartungen zurück. 

  
Jakob Strandhagen (rechts) Oriol Gonzalez (links) 

Aus Sicht des Mannschaftsführers besonders schön war, dass selten auf die Ersatzspieler 
zurückgegriffen werden musste und die Mannschaft an jedem Spieltag in voller Besetzung antreten 
konnte. Einziger Ersatzspieler mit zwei Einsätzen war Leander (0.5/2), dessen Remis gegen 
Rottenburg entscheidend zum Sieg beitrug. Hans und Wenchu kamen beide nur zum Saisonauftakt 
gegen den SV Tübingen 2 zum Einsatz und konnten leider keine Punkte erspielen. Den 
eindrucksvollsten Auftritt der Saison legte Marc hin, der verschlafen hatte, zu spät kam und seinen 
Gegner geradezu vom Brett fegte. 

Der zweite Platz ist verbunden mit dem Aufstiegsrecht in die Bezirksliga, allerdings spielt dort ja bereits 
die 2. Mannschaft und angesichts der immer dünner werdenden Personaldecke in der 1. und 2. 
Mannschaft werden wir vermutlich keine zweite Mannschaft in der Bezirksliga stellen können. Dennoch 
werden wahrscheinlich einige Spieler der 3. Mannschaft nächstes Jahr ï dann in der 2. Mannschaft ï 
in der Bezirksliga spielen. Wie sich das Gesicht der 3. Mannschaft verändern wird und in welcher Liga 
sie antreten wird, wird sich im Rahmen der Planungen für die neue Saison ergeben. Der aktuelle Stand 
lässt auf jeden Fall hoffen, dass wir auch in der kommenden Spielzeit eine schlagkräftige 3. Mannschaft 
ins Rennen schicken können. 

  

  

Axel Kriegeskorte Die letzten Züge der Saison 
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¶ 4. Mannschaft ï B-Klasse 

4. Runde am 21.01.2024 

 Steinlach 6 - Hohentübingen 4 5.0:1.0  Steinlach 5 - Metzingen 2 1.5:4.5 

1 Trautmann, M - Li, W 1:0  1 Lämmle, F - Euchner, J 0:1  
2 Kremsler, H - Burgalossi, D -:+  2 Heinzel, J - Leichtle, L ½:½  
3 Speidel, S - Zhang, K 1:0  3 Springer, W - Erdem, B 1:0  
4 Lutz, G - Gögelein, S 1:0  4 Speidel, C - Karl, R -:+  
5 Kehrer, S - Zwingmann, M 1:0  5 Lubik, A - Moersch, W 0:1  
6 Zhu, A - Li, W 1:0  6 Theilmann, T - Hausmann, F 0:1  

 Pfullingen 5 - Reutlingen 5 4.0:2.0  Pfullingen 6 - Ammerbuch 2 4.5:1.5 

1 Bogatu, A - Moloshnyi, E 1:0  1 Kushnir, D - Schuster, P 1:0  
2 Pokorny, R - Dobas, D 0:1  2 Oschwald, T - Schrottwieser, K +:-  
3 Bosch, J - Mehrer, V 1:0  3 Uttendorfer, J - Löffler, M ½:½  
4 Broghammer, A - Seise, D 1:0  4 Blucke, C - Kitzmann, J 1:0  
5 Erler, V - Laucke, J 0:1  5 Emmert, A - Schuster, B 1:0  
6 Tatar, M - Laucke, M 1:0  6 Schnizer, S - Lang, J 0:1  

 

5. Runde am 11.02.2024 
 Ammerbuch 2 - Steinlach 6 1.0:4.0  Hohentübingen 4 - Pfullingen 5 2.0:4.0 

1 Schuster, P - Dumancic, V 0:1  1 Li, W - Bogatu, A 0:1  
2 Niess, T - Kremsler, H 0:1  2 Jäckle, M - Pokorny, R 1:0  
3 Löffler, M - Gebert, W 0:1  3 Teixidor Gonzalo, G - Bosch, J 0:1  
4 Kitzmann, J - Wach, M -:-  4 Schneider, J - Pokorny, O 1:0  
5 Schuster, B - Speidel, S -:+  5 Gögelein, S - Erler, V 0:1  
6 Lang, J - Theilmann, T 1:0  6 Li, W - Becker, H 0:1  

 Metzingen 2 - Pfullingen 6 1.5:4.5  Reutlingen 5 - Steinlach 5 2.0:4.0 

1 Meixner, J - Kushnir, D ½:½  1 Moloshnyi, E - Lämmle, F 1:0  
2 Euchner, J - Tatar, M 0:1  2 Grube, A - Heinzel, J 0:1  
3 Leichtle, L - Tröster, S 0:1  3 Mehrer, V - Springer, W 0:1  
4 Erdem, B - Blucke, C 0:1  4 Brostowicz, D - Kehrer, S 1:0  
5 Louvard, R - Emmert, A 0:1  5 Seise, D - Knoch, F 0:1  
6 Moersch, W - Katz, D 1:0  6 Seibel, H - Kimmerle, N 0:1  

 
6. Runde am 03.03.2024 

 Steinlach 5 - Hohentübingen 4 1.5:4.5  Pfullingen 6 - Reutlingen 5 6.0:0.0 

1 Lämmle, F - Burgalossi, D ½:½  1 Kushnir, D - Marek, J 1:0  
2 Heinzel, J - Burgalossi, A 0:1  2 Oschwald, T - Moloshnyi, E 1:0  
3 Springer, W - Teixidor Gonzalo, G 1:0  3 Tatar, M - Grube, A 1:0  
4 Selivanov, O - Jung, L 0:1  4 Tröster, S - Dobas, D 1:0  
5 Lubik, A - Teixidor Ferrer, J 0:1  5 Blucke, C - Brostowicz, D 1:0  
6 Knoch, F - Bossert, K 0:1  6 Emmert, A - Laucke, J 1:0  

 Steinlach 6 - Pfullingen 5 2.0:4.0  Ammerbuch 2 - Metzingen 2 3.0:3.0 

1 Trautmann, M - Bogatu, A 1:0  1 Schuster, P - Meixner, J 1:0  
2 Kremsler, H - Pokorny, R 1:0  2 Niess, T - Moersch, F ½:½  
3 Sulyok, A - Bosch, J 0:1  3 Löffler, M - Leichtle, L 0:1  
4 Speidel, S - Pokorny, O 0:1  4 Kitzmann, J - Erdem, B 0:1  
5 Kehrer, S - Broghammer, A 0:1  5 Schuster, B - Karl, R +:-  
6 Zhu, A - Gaiser, G 0:1  6 Lang, J - Louvard, R ½:½  

 
 
 
 
 



4. Mannschaft ï B-Klasse 

56                                      Hohentübinger Schachblätter Nr. 52 

 

Endstand nach der 7. Runde B-Klasse: 

Rg. Mannschaft MP BP Rg. Mannschaft MP BP 

1. SF Pfullingen 6 13 29.5 5. SF Ammerbuch 2 7 21.0 

2. SF Pfullingen 5 12 27.5 6. SG KK Hohentübingen 4 4 17.0 

3. Rochade Metzingen 2 9 24.0 7. SC Steinlach 5 4 16.5 

4. SC Steinlach 6 7 22.5 8. SV Reutlingen 5 0 8.0 

 
 

 
7. Runde am 14.04.2024 

 Metzingen 2 - Steinlach 6 5.0:1.0  Hohentübingen 4 - Pfullingen 6 2.0:4.0 

1 Meixner, J - Lutz, M 0:1  1 Jäckle, M - Kushnir, D 1:0  
2 Moersch, F - Lutz, E +:-  2 Burgalossi, An - Oschwald, T 1:0  
3 Euchner, J - Zhu, H 1:0  3 Teixidor Gonzalo, G - Tatar, M 0:1  
4 Leichtle, L - Lutz, G 1:0  4 Burgalossi, Ad - Tröster, S 0:1  
5 Erdem, B - Kehrer, S 1:0  5 Teixidor Ferrer, J - Haldenwang, J 0:1  
6 Moersch, W - Zhu, A 1:0  6 Wang, R - Emmert, A 0:1  

 Reutlingen 5 - Ammerbuch 2 0.5:5.5  Pfullingen 5 - Steinlach 5 5.0:1.0 

1 Marek, J - Schuster, P ½:½  1 Bogatu, A - Lämmle, F 0:1  
2 Moloshnyi, E - Niess, T -:+  2 Pokorny, R - Heinzel, J 1:0  
3 Gerlang, L - Löffler, M -:+  3 Bosch, J - Springer, W 1:0  
4 Brostowicz, D - Kitzmann, J 0:1  4 Broghammer, A - Speidel, S 1:0  
5 Seise, D - Schuster, B 0:1  5 Gaiser, G - Theilmann, T 1:0  
6 Seibel, H - Lang, J 0:1  6 Erler, V - Knoch, F 1:0  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Statistik: 
 

SG KK Hohentübingen 4 
B-Klasse  2023/24 
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 Summe 

Wenchu Li    0 0   0.0/2 
Marc Jäckle 0 0 1  1  1 3.0/5 
Didac Burgalossi 0  ½  +  ½   1.0/3+ 
Andrea Burgalossi 1  1   1 1 4.0/4 
Kai Zhang  0  0    0.0/2 
Gabriel Teixidor Gonzalo  0 ½   0 0 0 0.5/5 
Adria Burgalossi 0      0 0.0/2 
Leander Jung   1   1  2.0/2 
Jordi Teixidor Ferrer   +   1 0 1.0/2+ 
Jona Schneider     1   1.0/1 

Sophie Gögelein 0   0 0   0.0/3 

Malou Zwingmann 0   0    0.0/2 
Ruixiang Wang  1     0 1.0/2 
Karl Bossert  ½     1  1.5/2 
Wenjing Li    0 0   0.0/2 

 1.0 1.5 1.5 1.0 2.0 4.5 2.0 17.0/42 
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Ordentliche Saison in der B-Klasse 

Bericht von Martin Schmidt 

4.Runde: SC Steinlach 6 ï SG KK Hohentübingen 4    5.0:1.0 

Trotz guter Besetzung mit Wenchu Li und Didac Burgalossi wurde die Mannschaft von den Steinlacher 
förmlich überrollt. Den einzigen Punkt holte Didac ï und auch der war leider nur kampflos. 

5.Runde: SG KK Hohentübingen 4 ï SF Pfullingen 5    2.0:4.0 

Marc Jäckle und Neuzugang Jona Schneider hielten sich mit Siegen gegen die Pokorny-Brüder 
schadlos, aber die anderen vier mussten alle Niederlagen einstecken. 

6.Runde: SC Steinlach 5 ï SG KK Hohentübingen 4    1.5:4.5 

So kann es in der B-Klasse gehen ï gegen die 6.Mannschaft der Steinlacher noch hoch verloren, 
nutzten wir jetzt unsere Revanche gegen die 5.Mannschaft. Nur Gabriel verlor gegen den alten 
Haudegen Wolfgang Springer und Didac Burgalossi remisierte gegen Fabian Lämmle. Dagegen 
konnten Andrea Burgalossi, Leander Jung, Jordi Teixidor und Karl Bossert alle gewinnen und 
bescherten uns somit den zweiten Sieg. 

7.Runde: SG KK Hohentübingen 4 ï SF Pfullingen 6    2.0:4.0 

Marc Jäckle (Brett 1) war gegen Danylo Kushnir als erster fertig. Nachdem er zuerst eine Figur 
verloren und dann noch die Damen getauscht hatte, erspähte er eine Chance für ein Matt und sein 
Gegner übersah die Drohung tatsächlich. Auch Andrea Burgalossi (2) gewann gegen Tobias 
Oschwald, aber die restlichen Partien sahen schon nicht mehr so gut aus. 

Adrìa Burgalossi (4) verlor gegen den stärksten der Gegner, Silas Tröster, eine Figur und konnte die 
Partie nicht mehr drehen. Auch Ruixiang Wang (6) verlor eine Figur, hatte aber auf einmal die Chance 
auf einen starken Gegenschlag ï für den er seinen Läufer um ein Feld weiter hätte bewegen müssen. 

Gabriel Teixidor (3) zeigte ein sehr gereiftes Spiel nach dem Grenke-Open und überlegte wirklich lang 
ï verlor aber trotzdem eine Figur. Danach arbeitete er gut auf seiner offenen g-Linie und gewann die 
Figur schließlich zurück ï um dann jedoch in ein falsch eingeschätztes Endspiel abzuwickeln, das 
einfach verloren war. Auch sein Vater Jordi Teixidor (5) verlor schließlich seine Partie, in der er immer 
ein wenig gedrückt stand.  

Fazit 

Eine vierte Mannschaft aufzustellen aus einer bunten Mischung von Erwachsenen, Jugendlichen und 
Kindern, die alle noch praktisch keine Mannschaftserfahrung hatten, war sicherlich ein gewisses Risiko 
ï aber meinem Eindruck nach hat es sich komplett gelohnt. Die Mannschaft spielte nicht unbedingt um 
die vorderen Plätze mit, sondern es sollte jede:r einmal drankommen ï das haben wir geschafft.  

Die Organisation lief reibungslos und bereitete mir wirklich von allen Mannschaften am wenigsten 
Kopfschmerzen (eigentlich überhaupt nicht) und nach den ersten zwei Runden konnte auch schon 
immer jemand ñvor Ortò die Rolle des Mannschaftf¿hrers ¿bernehmen. Von den Spielern kann ich die 
beiden fast immer einsatzbereiten Marc Jäckle und Didac Burgalossi herausheben, aber die Rolle des 
Topscorers sicherte sich mit 4/4 Andrea Burgalossi. Nächstes Jahr dürften diese drei alle vor 
schwierigeren Herausforderungen stehen, während wir versuchen werden, vielleicht zu der vierten 
Mannschaft sogar noch eine fünfte zu melden. Ob das funktioniert ï mal schauen. Aber es ist schön 
zu sehen, dass Mannschaftsspieler bei uns wieder nachwachsen. 
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1 Sa  
 

2 So  

3 Mo Gabriel Teixidor Gonzalo (8 Jahre) 
 

4 Di  

5 Mi Alexander Streich (15 Jahre) 
 

6 Do  
 

7 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle)  
 
  

8 Sa Volker Müller (59 Jahre)  

9 So Hans Freitag (72 Jahre) 
 

10 Mo  
  

11 Di 
 

12 Mi Wenjing Li (8 Jahre) 

13 Do Leander Jung (44 Jahre) 
 

14 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), 2. Jahresblitzturnier  

15 Sa Anil Batra (61 Jahre), Semen Korenchenko (16 Jahre) 
  

16 So  
 

17 Mo    

18 Di  
 

19 Mi  
 

20 Do  
 

21 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), Spielerversammlung  

22 Sa Nikolas Wildermuth (18 Jahre), Oriol Gonzalez Leon (43 Jahre)  

23 So  

24 Mo  
 

25 Di  
 

26 Mi   

27 Do  
 

28 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle, Leonie Jung (8 Jahre) 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), Erwachsenentraining (Anfänger 19 Uhr, Fortgeschrittene 20 Uhr) 
  29 Sa   

30 So  

¶ Juni 2024   



Juli 2024 
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¶ Juli 2024 

1 Mo  
 

2 Di  
 

3 Mi  
 

4 Do  
 

5 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle, 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Kepler-Gymnasium), Mitgliederversammlung  

6 Sa   

7 So Nils Müller (27 Jahre), Sommerfest  

8 Mo  
 

9 Di  

10 Mi Jordi Teixidor Gonzalo (50 Jahre) 
 

11 Do  
 

12 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Kepler-Gymnasium) 
  13 Sa Nika Streich (10 Jahre) 
 

14 So  

15 Mo Yannik Hurm (22 Jahre), Moritz Hurm (22 Jahre) 

16 Di  
 

17 Mi  
 

18 Do  
 

19 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle,   
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle)  

20 Sa Leon Shaker Bebo (13 Jahre) 
 

21 So Katja Kohler (44 Jahre)  

22 Mo  
 

23 Di  

24 Mi  
 

25 Do  
 

26 Fr Sommerferien ï Kein Spielabend  

27 Sa  
 

28 So  

29 Mo  
  

30 Di  
 

31 Mi Mathis Hofele (22 Jahre)  
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¶ August 2024 

 

 

1 Do  
 

2 Fr Sommerferienï Kein Spielabend  
  

3 Sa  
 

4 So  

5 Mo  
 

6 Di Jona Schneider (25 Jahre) 
 

7 Mi  
 

8 Do  
 

9 Fr Sommerferienï Kein Spielabend   

10 Sa Bernhard Homa (40 Jahre)  

11 So Angelina Agalykova (15 Jahre)  

12 Mo  
 

13 Di  
 

14 Mi  

15 Do  
 

16 Fr Sommerferien ï Kein Spielabend 
 
 17 Sa  
 

18 So  

19 Mo  
 

20 Di  
 

21 Mi  
 

22 Do  
 

23 Fr Sommerferien ï Kein Spielabend  

24 Sa  
 

25 So  

26 Mo  
 

27 Di   

28 Mi Lauritz Jansen (28 Jahre), Noah Maurer (25 Jahre), Ruixiang Wang (10 Jahre)  

29 Do  
 

30 Fr Sommerferien ï Kein Spielabend  
  

31 Sa  
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¶ September 2024 

1 So Sommerferien 

2 Mo  
 

3 Di  
 

4 Mi Didac Burgalossi (15 Jahre) 
 

5 Do  
 

6 Fr Sommerferien ï Kein Spielabend 
 

7 Sa  

8 So 
 

9 Mo  

10 Di  

11 Mi Jonathan Estedt (29 Jahre) 

12 Do Timothy Fricker (14 Jahre) 
 

13 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle, Anastasiia Luzgina (16 Jahre)  
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle), 3. Jahresblitzturnier 

14 Sa 
 

15 So  

16 Mo  

17 Di  
 

18 Mi  
 

19 Do 
 

20 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle) 

21 Sa 
 

22 So 
 

23 Mo 
 

24 Di  

25 Mi  
 

26 Do  
 

27 Fr 16.00 ï 18.00 Uhr: Jugendtraining in der Hepper-Halle 
Ab 19.00 Uhr Spielabend (Hepper-Halle) 

28 Sa 
 

29 So  

30 Mo  

 



Fotos 
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¶ Fotos 

Vormeisterturnier und BADE-Cup bzw. Spielabend 
 

 
BADE-Cup: Marius Hurm ï Yannik Hurm (vorne) und Martin Schmidt ï Julius Heller (hinten) 

 

 
Vormeisterturnier: Andrea Burgalossi ï Christian Strandhagen 
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Spielabend: Jona Schneider ï Oriol Gonzaloz 

 

 
Vormeisterturnier: Hans Freitag ï Andreas Birkner (vorne), Didac Burgalossi ï Leander Jung (hinten) 

 


